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Die ruſſiſche Finanznot.
Gegen Ende September 1907 tauchten Gerüchte über

die Aufnahme einer neuen ruſſiſchen Auslandsanleihe auf.
Aus Wien wurde gemeldet, daß ſich die ruſſiſche Regierung
von der neuen Duma zur Ausgabe von 960 Millionen
Rubel für Eiſenbahninveſtitionen ermächtigen laſſen wolle.
Jn Paris brachten phantaſiereiche Köpfe die angeblich beab
ſichtigte Einführung deutſcher Werte an der dortigen Börſe
mit einer neuen ruſſiſchen Anleihe in Verbindung, und
nach einer Brüſſeler Meldung ſollte eine Anleihe von
500 Millionen Rubel mit deutſchen, franzöſiſchen, belgiſchen
und engliſchen Banken bereits abgeſchloſſen ſein und un-
mittelbar nach Neujahr zur Zeichnung auf-
gelegt werden. Man ſieht alſo, an Kombinationen
mannigfaltiger Art fehlte es nicht. Dabei läßt ſich nicht
einmal behaupten, daß ſie jeglicher Unterlagen entbehrten.
Zunächſt befand ſich während des ganzen Jahres 1907 der
ruſſiſche Staatsſchatz in Verlegenheiten, die im Auslande
angeſtellten Finanzagenten waren fleißig an der Arbeit,
den Kredit des Heimatlandes zu heben. Am auffälligſten
waren die Steigerungen der ruſſiſchen
Rentenpapiere ſeit Mitte des Jahres. So notierten
z. B. Aprozentige Ruſſen am 28. Juni 1907 an der Ber-
liner Börſe 73,40 Proz., am 27. September 76,10 Proz.
bis zum 30. Dezember ſtiegen ſie alsdann bis 79,30 Proz.
Dieſe Steigerung iſt um ſo auffälliger, als ſich gleichzeitig
alle anderen Anleihepapiere, heimiſche wie ausländiſche,
mehr oder minder ſtarke Kurseinbußen gefallen laſſen
mußten. Die eigentliche Urſache der Hebung des Kurs-
ſtandes ruſſiſcher Anleihen war unzweifelhaft die beträcht-
liche Vermehrung des ausländiſchen Goldguthabens ſeitens
Rußlands bis zum Herbſt des Jahres. Wer aber wollte
beſtreiten, daß dieſe Maßnahme nicht. zu dem beſonderen
Zwecke erfolgt ſei, einer neuen ruſſiſchen Auslandsanleihe
den Boden zu ebnen? Bisher hat Rußland noch ſtets die
Gunſt der Zeiten auszunutzen verſtanden und ſich auf den
Anleihenmarkt begeben, wenn ſeine Renten einen relativ
hohen Stand erreicht hatten. Wenn die ruſſiſche Staats
bank den gewohnten Pfad jetzt nicht betreten hat, ſo dürften
daran ſchwerwiegende Gründe, die ſich einesteils aus der
internationalen Lage des Geldmarktes, anderenteils aus
den traurigen wirtſchaftlichen, namentlich landwirtſchaft-
lichen Verhältniſſen des eigenen Landes ergeben, ſchuld
ſein. Nichtsdeſto weniger muß damit ge-
rechnet werden, daß die ruſſiſche Re
gierung aus ihrer bisher beobachteten
Reſerve heraustreten wird.

Daß unſer öſtlicher Nachbar bereits jetzt ſeine Blicke
auf den deutſchen Kapitalmarkt lenkt, ſcheint ein Auf-
ſatz „nueber die Finanzlage Rußlands“ im
Januarheft der Preußiſchen Jahrbücher“ anzudeuten.
Die Arbeit iſt von einem Herrn Dr. Andrian Polly ver-
faßt, dazu aber mit einer ausdrücklichen ſchriftlichen Autori-
ſation des ruſſiſchen Finanz miniſteriums
verſehen. Dieſes beſtätigt, daß es die Ziffern über die finan-
zielle und wirtſchaftliche Lage Rußlands geprüft und richtig
geſtellt habe. Jn der Arbeit iſt eine Fülle von Zahlen-
material zuſammengetragen, das ſich über alle möglichen
Zweige wirtſchaftlicher Tätigkeit erſtreckt, aber den An-
forderungen wiſſenſchaftlicher Vollſtändigkeit und Methode
keineswegs entſpricht. Dr. P. Rohrbach hat deshalb ganz
recht daran getan, wenn er die Arbeit in demſelben Hefte
der genannten Monatsſchrift einer gründlichen
Kritik unterzog und u. a. darauf hinwies, wie der Ver-
faſſer einmal die durch den japaniſchen Krieg verurſachte
Schuldenvermehrung auf 1281,5 Millionen Rubel, ſechs
Seiten ſpäter auf 2074 Millionen Rubel bemißt. Ohnehin
pflegt der Statiſtiker der ruſſiſchen Statiſtik keinen erheb-
lichen Wert zuzuerkennen, weil ſie auf unzuvevläſſigen
Grundlagen beruht. Nunmehr gewahrt man, daß bei dem
Rieſenreiche die landwirtſchaftliche Statiſtik in der Haupt
ſache auf die Zeit 1880 bis 1900 beſchränkt bleibt. Aller-
dings umfaßt die ruſſiſche Getreideausfuhr noch das Jahr
1904, das beſte Erntejahr, verſchweigt aber die nachfolgen-
den ungünſtigen Jahre mit der rapiden Minderung der
Ausfuhrmengen. Was über die Bank und Geldverhält-
niſſe, beſonders die Kreditſcheine u. a. mitgeteilt wird, ent-
behrt ſo lange des Vertrauens, wie es an einer wirkſamen
Kontrolle der Bankausweiſe, des Notenumlaufes, fehlt.
Dr. Polly kommt auf die Rentabilität der ruſſiſchen Eiſen-
bahnen zu ſprechen, vergißt aber dabei die Unterſchlagungen,
die Profeſſor Oſerow in ſeinem Buche: „Wie wird in Ruß-
land das Geld des Volkes ausgegeben ſo trefflich be-
leuchtet hat. Derſelbe Autor (Oſerow) hat auch verraten,
daß zu Anfang des Jahres 1906 die ruſſiſche
Finanzverwaltung ernſthaft daran gedacht habe,
die Umwechſelung von Kreditb illetten gegen Gold vorzu
nehmen, d. h. die Barzablung einzuſtellen.
Damals gelang es noch. die befannte Miſſiardenonleihe
hereinan bekommen. Obwohl es alloemein bekannt iſt, daß
der ruſſiſche Finanzminiſter Kokowgeff 1907 die erdenk-
lichſten Anſtrengungen gemacht hat, das Ausland frei
lich vergebens für eine neue ruſſiſche Anleihe zu inter
eſſieren, ſucht Dr. Polly glauben zu machen, daß hierfür
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Schnellzugzuſchlag von 1 bezw. 2 Mk. zu bezahlen!

eine Notwendigkeit nicht vorgelegen habe. Nach ihm be-
finden ſich die ruſſiſchen Finanzen in beſter Ordnung. Das
heißt denn doch, das Ausland in plumper Weiſe über den
wirklichen Tatbeſtand täuſchen.

Man braucht nicht ſoweit zu gehen, den ruſſiſchen
Finanzbankerott direkt an die Wand zu malen. Vorerſt
liegt aber, namentlich im Hinblick auf die künftige ſchlechte
Getreideernte, mindeſtens keine Veranlaſſung vor, die
dortigen Reichsfinanzen in roſigem Lichte zu ſchauen. Kein
größeres Kulturland befindet ſich zurzeit in gleicher Be-
drängnis wie Rußland, und darum wird man es auch nicht
wagen dürfen, in naher Zeit den internationalen Geld-
markt mit einer ruſſiſchen Anleihe zu überraſchen.

Eiſenbahnkurioſa.
Ein Leſer ſchreibt uns folgendes: Angeſichts der zahl

reichen „Vereinfachungen“, welche die neue Betriebsordnung
bezüglich der Fahrkarten und Fahrpreiſe gezeitigt hat,
dürfte der Hinweis auf einige Kurioſa, welche aber einen
ſehr unangenehmen Beigeſchmack haben, für das Publikum
nicht ohne Jntereſſe ſein. Der Eilzug Halle-- Breslau über
Kottbus Sagan--Liegnitz erfordert nur von Sagan
ab den Schnellzugzuſchlag von 25 bezw. 50 Pfg. Die
Fahrzeit dieſes Zuges beträgt 6 Stunden und 36 Minuten.

er korreſpondierende Zug, welcher Breslau 3 Uhr 48 Min.
verläßt, um 10 Uhr 26 Min. in Halle a. S. einzutreffen,
braucht für dieſe Strecke 6 Stunden 78 Min., alſo 42 Min.
mehr als der Eilzug. Gleichwohl iſt hier der

beide Züge an denſelben Stationen halten (der Eilzug hält
in Delitzſch, der Schnellzug dagegen in Mallwitz b. Sagan),
da der ſogen. Schnellzug beinahe 34 Stunden länger fährt
als der zuſchlagfreie Eilzug, da er keineswegs das Wagen
material der ſogen. D-Züge führt, ſondern gewöhnliche Ab-
teilwagen, ſo fragt man mit Recht nach den Vorzügen,
welche die Eiſenbahnverwaltung berechtigen, einen ſolchen
Zug als Schnellzug zu bezeichnen und für ihn den vollen
Schnellzugzuſchlag in Rechnung zu ſtellen Jm konkreten
Falle (am Mittwoch, den 11. Dezember) hielt beſagter
„Schnellzug“, abgeſehen von mehrfachem Aufenthalt auf
freier Strecke, auch in Delitzſch und Klitſchmar, was nach
dem Fahrplan unzuläſſig iſt, und kam endlich mit einer
Verſpätung von 10 Minuten in Halle a. S. an.

Wer gezwungen iſt, viel zu reiſen, dem müſſen die
zahlreichen Verſpätungen der Schnellzüge, welche beſonders
bei Fernzügen mehr Regel als Ausnahme darſtellen, ſehr
unangenehm auffallen, und wir haben gar keine Urſache,
uns gegenüber den Betriebsverwaltungen anderer Länder
auf unſere Pünktlichkeit hinſichtlich der Abfertigung und
fahrplanmäßigen Ankunft der Züge etwas einzubilden.
Hier bleibt im Gegenteil vieles zu wünſchen. Auch hin-
ſichtlich des Unterrichtetſeins des Schalterperſonals. Jn
dem eben geſchilderten Falle forderte ich in Breslau zwei
Fahrkarten nach Halle mit dem obenbezeichneten „Schnell-
zuge“; auf meine Frage nach Zuſchlag wurde mir von
zwei Beamten ausdrücklich geſagt, ein ſolcher ſei nicht not-
wendig. Als aber im letzten Augenblick der Schaffner die
Reviſion vornahm, mußte ich Hals über Kopf an den Bahn-
ſteigſchalter ſtürzen, um den dennoch nötigen Zuſchlag zu
löſen, und kam kaum noch zurecht. Auch dieſer Beamte
verwies mich auf einen Zug, den ich hätte benutzen ſollen,
der aber freilich ſchon abgefahren war, glücklicherweiſe, denn
er hätte mich, wie ich ſpäter erfuhr, „auf dem kürzeſten
Wege“ über Görlitz-- Dresden nach Halle gebracht. Ueber
haupt, der Schnellzugzuſchlag! Eine größere Schererei und
Beläſtigung gibt es kaum! Dieſe Zuſchläge ſind doch im
Grunde nichts anderes wie die aufgehobenen Platzgebühren
der D-Züge; aber während man ſie früher im Wagen haben
kannte und dafür einen feſten Platz im bequemen
D-Wagen angewieſen erhielt, muß man jetzt ſorgen, daß
keine Jrrtümer unterlaufen, daß man die Teilſtrecken
kennt, wo ſie etwa notwendig werden, und kann ſich bei oft
knapper Zeit und ſtarkem Andrang abrackern, daß man ſie
überhaupt erhält. Und dann hat man immer noch keinen
beſtimmt angewieſenen Platz, und wie ich oben angegeben,
weder einen Schnellzug noch das entſprechende Wagen
material!

Hört man die zahlreichen Klagen des reiſenden Publi-
kums über dieſe „Vereinfachungen“ (und die wenigſten
davon kommen zur Kenntnis der Behörden), ſo muß man
ſtarke Zweifel hegen, ob jene „Vereinfachungen“ Ver-
beſſerungen ſind, und gar mancher wünſcht die früheren Zu-
ſtände, ſoweit ſie auf die beregten Verhältniſſe Anwendung
finden, wieder herbei. Die allgemeine Abwanderung in
die unteren Klaſſen, eine vorauszuſehende Folge der höchſt
unvpopulären Fahrkartenſteuer, ſollte zu bedenken geben,
daß eine Verbeſſerung immer nur in der Wirkung einer
Vereinfachung und Verbilligung empfunden werden kann,
daß aber die Einrichtungen, wie ſie jetzt beſtehen, auf dieſe
Bezeichnung nicht Anſpruch erhelten dürfen, ganz abge
ſehen don der Willkür, Züge, die langſamer fahren als
Eilzüge und die das gewöhnliche Wagenmaterial führen,
als Schnellzüge in Rechnung zu ſtellen. D.

Das „Memorandum von Higheliffe“.
Die von dem franzöſiſchen Deputierten Francis Laur

gemachte Mitteilung, daß dem Kaiſer in Higheliffe
ein „Memorandum“ vorgelegt worden ſei, welches die
Grundlage einer „endgültigen Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich“ formuliere, ein „neue Löſung“
der elſaß-lothringiſchen Frage und eine neue Verfaſſung für
ElſaßLothringen enthalte, iſt, wie der „Frankf. Ztg.“ auf
Erkundigungen an zuſtändiger Stelle in Berlin erklärt
wird, inſofern richt ig, als dem Kaiſer während ſeines
Aufenthalts in Highcliffe ein dieſe Angelegenheit betreffen-
der Brief und dazu ein ſehr umfangreiches Schriftſtück zu-
gegangen war. Die Mitteilung muß nur, um ſie richtig
einzuſchätzen, durch die Feſtſtellung der Tatſache ergänzt
werden, daß der franzöſiſche Politiker, von dem Monſieur
Francis Laur als dem Abſender und Verfaſſer des Memo-
randums ſpricht Herr Francis Laur ſelbſt iſt. Er
hat an den Kaiſer geſchrieben und ihm dieſes „Memoran-
dum“ eingeſchickt, nachdem er, wie von anderer Seite ver
lautet, ſich vergeblich bemüht hatte, auf anderem Wege,
wohl durch Vermittelung der franzöſiſchen Diplomatie, ſeine
Jdeen zur Kenntnis des Kaiſers zu bringen. Ueber den
Jnhalt des „Memorandums“ iſt nichts bekannt; es dürfte
weitere Kreiſe auch kaum intereſſieren.

Ein Konflikt in Oldenburg.
Zwiſchen dem Großherzog von Oldenburg und

dem Landtage des Großherzogtums beſteht ſeit ge-
raumer Zeit ein ernſtlicher Konflikt, deſſen Einzelheiten
erſt jetzt bekannt werden. Die in Oldenburg erſcheinenden
„Nachrichten für Stadt und Land“ berichten darüber: Dem
Landtage war am 6. November 1906 folgende Vorlage des
Staats miniſteriums zugegangen

„Auf Grund einer Anordnung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 28. Dezember 1900, zu welcher der Landtag laut
Schreiben vom 22. desſelben Monats ſeine Zuſtimmung erklärt
hatte, iſt für den Fall, daß Seine Königliche Hoheit der Grofz-
herzog während der Minderjährigkeit des Erbgroß-
herzogs aus dem Leben abberufen werden ſollte, Jhre König-
liche Hoheit die Großherzogin und eventl. Seine Hoheit der
Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-HolſteinSonderburg-
Glücksburg zur Regentſchaft berufen. Nachdem dieſe Anordnung
erlaſſen, iſt in Erwägung der Beſtimmungen des Staatsgrund-
eſetzes durch das Geſetz vom 19. Oktober 1904 das Recht derToronfolge im Großherzogtum nach dem Abgange des Mannes-

ftammes des Herzogs Peter Friedrich Ludwig der Glücksburger
Linie des Hauſes Schleswig-Holſtein-Sonderburg verliehen und
damit der Herzog Friedrich Ferdinand der nächſte Anwärter auf
die n in dem genannten Falle geworden. Seine König-
liche Hoheit der Großherzog halten es deshalb für angezeigt und
mehr der Abſicht der Vorſchriften des Staatsgrundgeſetzes über
Thronfolge und Regentſchaft entſprechend, für den Fall, daß
Höchſtdieſelben noch während der Minderjährigkeit des Erbgroß-
herzogs aus dem Leben abberufen werden ſollten, den Herzog
Friedrich Ferdinand zum Regenten zu ernennen.

Jndem die Staatsregierung um eine vertrauliche Behandlung
dieſer Angelegenheit bittet, beantragt ſie: der Landtag wolle zu
dieſer Verordnung der Regentſchaft ſeine Zuſtimmung erteilen.“

Die Vorlage wurde vom Landtage vertraulich be-
handelt; ſie wird jetzt veröffentlicht, und die Veröffent-
lichung wird ſeitens des Miniſteriums damit begründet,
daß die oldenburgiſche Staatsregierung auf die fernere
Geheimhaltung keinen Wert lege, nachdem die bisher ver-
traulich behandelte Vorlage in weiteren Kreiſen bekannt
geworden und auch bereits in der Preſſe erörtert worden
ſei. Jm Landtage iſt die Vorlage ohne Debatte in einer
vertraulichen Sitzung einſtimmig abgelehnt
worden. Als diefe Ablehnung erfolgt war, erklärte der
als Regierungsvertreter anweſende Miniſter Willich,
daß der Großherzog infolge dieſer Ablehnung künftig
ſeinem Vize-Oberſtallmeiſter v. Wenckſtern nicht mehr ge-
ſtatte, die Geſchäfte eines Vorſitzenden der Körungs-Kom-
miſſion zu führen. Die Abgeordneten ſollen dieſe Er
klärung mit Hohngelächter aufgenommen und der Miniſter
hierauf achſelzuckend das Haus verlaſſen haben. Dies ge-
ſchah vor Jahresfriſt. Der Großherzog äußerte ſich ſehr
ungnädig über den Landtag, ſeine Stimmung kam dadurch
zum Ausdruck, daß er diesmal das übliche Glückwunſch-
telegramm des Landtages beim Jahreswechſel nicht perſön
lich beantwortete, auch erhielten die Abgeordneten keine
Einladung zu den Hoffeſtlichkeiten. Angeblich ſoll beab-
ſichtigt geweſen ſein, die Vorlage noch einmal an den Land
lag zu bringen, man hat aber mit Rückſicht auf die
Stimmung im Lande davon Abſtand genommen. Der Groß
herzog hat inzwiſchen mit ſeiner Drohung in bezug auf di
Körungs-Kommiſſion, deren Zuſammenhang mit der
Regentſchaftsfrage Fernſtehenden ſchwer verſtändlich iſt,
Ernſt gemacht. Oberſtallmeiſter v. Wenckſtern hat daraufhin
um Entlaſſung aus ſeinem Hofamt gebeten.

Aus dem Reichstage.
Jn der Begründung des als erſter Vegenſtand

auf der Tagesordnung vom 9. dieſes Monats
ſtehenden Geſetzentwurfs erinnerte Staatsſekretär vor
Bethmann- Hollweg daran, daß bereits vor
zwei Jahren dieſe Novelle dem Reichstage vorgel
habe. Jn der Kommiſſion hätten fich die meiſten Mit
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glieder der Tendenz geneigt gezeigt, die Laſten der
Heimatsgemeinde zugunſten der Arbeitsgemeinde nach
Möglichkeit zu verringern. Das Abſtrömen der ländlichen
Arbeiter nach den großen Städten bedürfe ſorgſamer Beob
achtung und eventueller ſozialgeſetzlicher Regelung. Die
Zuſätze der Kommiſſion zu den S 11 und 23 betreffend
die Wanderarbeitsſtätten und Arbeiterkolonien ſeien nicht
aufgenommen worden, weil ſie entbehrlichen ſeien. Be
anders eingehend habe ſich die Kommiſſion mit dem
ſchwierigen S 29 beſchäftigt, über die Haftung der Arbeits
gemeinde in Fällen von Krankheiten über 26 Wochen; die
Regierung habe ſich auch hier die Faſſung der Kommiſſion
nicht zu eigen machen können. Der Staatsſekretär ſprach
zum Schluß die Erwartung aus, daß die Novelle in dieſer
Seſſion zuſtande kommen möge. Dieſe Erwartung teilte
der Abgeordnete Freiherr von Gamp (Reichspartei),
obwohl er an der Vorlage manches auszuſetzen hatte. Der
Zentrumsabgeordnete He rold hieß ebenfalls die Vor
lage willkommen, aber er hielt verſchiedene Abänderungen
für nötig, beſonders ſprach er ſich für die Schaffung
größerer Armenunterſtützungszweckverbände aus. Auch der
Abgeordnete von Brockhauſen (Ekonſ.), der die
Mängel des jetzigen geſetzlichen Zuſtandes, wie ſie nament
lich auf dem platten Lande hervortreten, gebührend be-
leuchtete, hielt eine eingehende Prüfung des Entwurfs für
erforderlich und beantragte Kommiſſionsberatung. Er be-
dauerte dabei, daß die früheren Kommiſſionsbeſchlüſſe in
der neuen Vorlage nicht genügend berückſichtigt worden
ſeien. Auf den Wunſch, die Ausdehnung des Unter-
ſtützungswohnſitzgeſetzes auf die Reichslande ins Auge zu
faſſen, bemerkte der Geh. Ober-Regierungsrat Halley,
daß darüber Verhandlungen ſchwebten. Der national-
liberale Abgeordnete Horn Reuß erklärte ſich mit den
Grundgedanken des Geſetzes und mit der Kommiſſions-
beratung einverſtanden. Sozialdemokrat Kaden er-
müdete einesteils und erheiterte andererſeits das Haus
länger als zwei Stunden durch ein Charivari, das mit
Pathos und mit unfreiwilliger Komik geſpickt war. Einigen
ſcharfen Ausfällen dieſes Redners gegen die ſächſiſche Re
gierung trat der ſächſiſche Bundesratsbevollmächtigte Geh.
Rat Dr. Fiſcher entgegen. Hierauf ergriff Dr. Ablaß
von der freiſinnigen Volkspartei das Wort gegen die Vor
lage, die nach ſeinem Dafürhalten eine Verſchlechterung des
jetzigen Zuſtandes bedeutet. Der Redner machte dabei unter
lebhafter Unruhe der Sozialdemokraten einige ſcharfe Be-
merkungen über die Obſtruktions- und Dauerrede des „Ge
noſſen“ Kaden, die das Niveau des Reichstages herabdrücke.
Nachdem noch der Abgeordnete Herzog wirtſchaftliche
Vereinigung) für den Entwurf geſprochen, wurde deſſen
Verweiſung an die Kommiſſion beſchloſſen.

Parlamentariſches.
Zum preußiſchen Landtagswahlrecht.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus berät bekanntlich am
Freitag den linksliberalen Wahlrechtsantrag, welcher auch
eine anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke fordert. Ueber
die Stellungnahme der freikonſervativen Fraktion zu
dieſer Frage erfahren wir folgendes: Die freikonſervative
Partei wird ſich entſchieden gegen die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen ausſprechen und ebenſo
dagegen, daß zum Zwecke ſtärkerer Vertretung beſonders
volksreicher Wahlkreiſe den kleineren Wahlkreiſen ihr bis-
heriges Mandat entzogen reſp. ihr Recht auf Vertretung
durch Vereinigung mit anderen Wahlkreiſen geſchmälert
wird.

Dem Reichstage iſt die Interpellation zuge
gangen, die ſich auf die Schwierigkeiten im HKnapp-
ſchaftsweſen bezieht. Dieſe Interpellation wird in
den nächſten Tagen zur Beſprechung geſtellt werden Die
Novelle betreffend die Neuregelung der Tele-
phongebühren, die ihrem Jnhalte nach ſchon bekannt
iſt, iſt ſoeben dem Reichstage zugegangen.

Bülow, Dernburg und Harden.
Mir den Verſuchen, den Fürſten Bülow in den

Fall Harden hineinzuziehen, beſchäftigt ſich die „Deutſche
Tageszeitung“ und bemerkt dazu: Demgegenüber möge
nochmals hervorgehoben werden, daß allerdings einige
Herren ſich bemüht haben, einen Vergleich herbeizuführen,
und daß ſie für dieſe Bemühungen auch den Fürſten Bülow
gewinnen wollten. Fürſt Bülow hat aber ſeine Mit-
wirkung verſagt, und zwar in der Einſicht, daß derartige
Vergleichsverſuche ſchon an ſich bedenklich ſeien, daß aber
die Mitwirkung des erſten Beamten des Reiches daran
ſtark mißverſtanden werden könne. Das Gerede, daß Fürſt
Bülow einen Vergleich gern geſehen haben würde, und daß
er ſich jetzt für die Begnadigung Hardens intereſſiere, iſt
nach unſerer feſten Ueberzeugung ohne jede, auch nur die
geringſte Begründung.“

Die „Hamb. Nachr.“, die am vorigen Montag eine
Blättermeldung von Bemühungen des Herrn Dernburg,
im Harden-Prozeß zu vermitteln, beſtätigt haben, ver-
öffentlichen nunmehr folgende Zuſchrift des Staats-
ſekretärs Dernburg:

„Jch habe lange Jahre höfliche und freundliche Beziehungen
zu Herrn Harden gepflegt, ich bin aber nicht ſein Nachbar im
Grunewald, habe ihn ſeit mehr als Jahresfriſt nicht geſehen und
bin niemals weder während der Moltke-Harden-Prozeſſe noch
nachher in der Lage geweſen, mich in ſeinem Jntereſſe zu ver-
wenden.“

Dazu bemerken die „Hamb. Nachr.“: „Wir begrüßen
an der Feſtſtellung Dernburgs als erfreulich, daß er ſich
an den Verſuchen, eine Begnadigung Hardens zu betreiben,
nicht beteiligt hat. Bemerken möchten wir indes, wie uns
aus Berlin zu dem vorliegenden Schreiben Dernburgs mit
geteilt wird, daß der Herr Staatsſekretär zwar nicht
während des Harden-Prozeſſes, wohl aber vor Beginn
dieſes Prozeſſes beim Grafen Moltke geweſen iſt
und dieſen gefragt hat, ob er einen Vergleich
ſchließen wolle. Dernburg ſelber aber, ſo wird uns
weiter aus Berlin verſichert, habe an eine Vergleichsmög-
lichkeit nicht geglaubt.“

Die Zahl der neuen Richterſtellen,
die der Etat für 1908 fordert, beträgt nur 123 gegen 145
im Jahre 1907 und 203 im Jahre 1906.

Unter den neuen Stellen ſind 4 im Vorjahre 2) Senats-
präſidentenſtellen bei den Oberlandesgerichten, nämlich
2 beim Kammergericht und je 1 bei den Oberlandesgerichten in
Düſſeldorf und Hamm. Oberlandesgerichtsratsſtellen
werden 18 m Vorjchre 20) gefordert, nämlich 8 (2 weniger als
im Vorjahr) b. un Kammergericht, 4 beim Oberlandesgericht in

Köln, je 2 bei den Oberlandesgerichten in Düſſeldorf und Hamm,
ſowie je 1 bei den Oberlandesgerichten in Frankfurt a. M. und
Poſen. Die Zahl der neuen Landgerichtsdirektoren-
ſt e IIen beträgt 18 gegen v im Vorjahre. Von ihnen entfallen
je 3 die Landgerichte I, II und III in Berlin, ſowie je 1 aufdie richte in Beuthen (O.Schl.), Schweidnitz, Aachen, Bonn,

Köln, Saarbrücken, Düſſeldorf, Münſter und Altona. Die Zahl
der neuen Landrichterſtellen beläuft ſich auf 29 gegen
33 im Vorjahre. Davon entfallen 8 auf das Landgericht III in
Berlin, je 6 auf die Landgerichte I und II in Berlin, 2 auf das
San in Düſſeldorf und je 1 auf die Landgerichte in
Beuthen (O.Schl.), Köln, Duisburg, Frankfurt a. M., Wiesbaden,
Bochum und Köslin. Neue Amtsrüchterſtellen ſollen nur
54 errichtet werden gegen 79 im Jahre 1907 und 114 im
1906, nämlich 5 in BerlinWedding, je 3 in Charlottenburg und
Pankow, je 2 in BerlinMitte, BerlinSchöneberg, Gr.Lichter
felde, Rixdorf und Frankfurt a. M., ſowie je 1 in Lichtenberg,
Oranienburg, Potsdam, Weißenſee bei Berlin, Wittenberge,
Görlitz, Kattowitz, Oppeln, Waldenburg, Kaſſel, Harburg, Bens
berg, Düren, Malmedy, Ottweiler, Saarlouis, Düſſeldorf, Duis
burgRuhrort, Mörs, Mülheim (Ruhr), Höchſt (Main), Hom
burg v. d. Höhe, Wetzlar, Wiesbaden, Buer, Eſſen,
Plattenberg, Kiel, Königsberg i. Pr., Halberſtadt, Goſtyn
und Mogilno. Auf Berlin und die Vororte entfallen hiernach 60
neue Richterſtellen, alſo nahezu die Hälfte aller. An der andern
Hälfte iſt die rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriegegend ſehr ſtark be
teiligt. Staatsanwaltsſtellen ſollen nur 2 errichtet
werden gegen 5 im Jahre 1907 und 17 im Jahre 1906, nämlich
1 für einen Vertreter des Oberſtaatsanwalts beim Oberlandes
gericht in Düſſeldorf und 1 für einen Abteilungsvorſteher bei der

r We rene Für die Gehaltser-öhungen der erlandesgerichtsräte, Landgerichtsdirektoren
und Erſten Staatsanwälte, deren Mindeſtgehalt, wie ſchon in der
Denkſchrift zum Richterbefoldungsgeſetz angekündigt war, auf
6000 Mk. feſtgeſetzt werden ſoll, iſt ein entſprechender Betrag ein
geſtellt. Ebenſo iſt der für die Durchführung des Richterbe
ſoldungsgeſetzes bei den Landrichtern, Amtsrichtern und Stants
anwälten erforderliche Betrag mit 911 400 Mk. bereits in den
Etat eingeſetzt.

Der italieniſch-abeſſiniſche Zwiſchenfall.
Der Vertrag, durch welchen Menelik Jtalien den Be

ſitz von Lugh garantiert hat, iſt derſelbe, durch den er auch
England und Frankreich ihren Beſitz garantiert. Dieſe drei
Mächte ſchloſſen dann einen zweiten Vertrag ab, um ein
ander ihren Beſitz zu garantieren; daher erſcheint es aus
geſchloſſen, daß Menelik die Gefahr überſehen ſollte, die
darin liegt, wenn er mit allen Mächten in Konflikt geraten
würde. Jm Anſchluß an unſere Mitteilungen in Nr. 16
der „Hall. Ztg.“ verzeichnen wir noch folgendes Telegramm
aus Paris, 10. Januar:

Man ſucht die Aufklärung für die Vorgänge im Somalilande
in der Gewohnheit Meneliks, den Dezembermonat in voller
e fern von der Hauptſtadt zu verbringen. Welchen

ürdenträger die Verantwortlichkeit für die Ausrüſtung der Ex
pedition trifft, wird erſt feſtzuſtellen ſein. Jmmerhin wird hier
bezweifelt, daß Menelik die ſehr weitgehenden Forderungen ohne
weiteres erfüllen werde. Dies würde wohl nur dann geſchehen,
wenn England und Frankreich als Mitintereſſenten Jtaliens in
Abeſſinien ſich dem Proteſte des römiſchen Kabinetts anzuſchließen
für gut fänden. Die franzöſiſche Regierung hat ihre Meinungin dieſer Frage noch nicht erkennen laſſen. Linangenehn berührt

hier der Zwiſchenfall deshalb, weil die Gründung der neuen fran-
zöſiſchen Bahngeſellſchaft für Abeſſinien unzweifelhaft einen neuen
Aufſchub erfährt.

Die Kolonie Benadir ſteht gegenwärtig unter Leitung
des Vizegouverneurs Corſi, da der Gouverneur Carletti ſich
auf Urlaub in Rom befindet, um mit dem Miniſterpräſi
denten Tittoni zu konferieren. Carletti wird nach Benadir
zurückkehren. An der Oſtküſte Afrikas befinden ſich außer
der „Caprere“ die Kreuzer „Aretuſa“ (Maſſanah) und
„Colonno“ (Aden).

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Donnerstag vormittag machten

beide Majeſtäten einen Spaziergang im Tiergarten. Der
Kaiſer beſuchte darauf den Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts und hiernach den Reichskanzler und hörte im König
lichen Schloß die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs
des Generalſtabes der Armee und des Generals v. Oertzen
vom Militärkabinett. Um 121 Uhr begab ſich der Kaiſer
zur Trauung des Rittmeiſters v. Kummer vom 2. Garde-
Ulanen- Regiment.

Herr v. Radowitz. Die Nachricht vom Rücktritt des
Botſchafters von Radowitz wird beſtätigt. Herr von Rado
witz hatte ſchon zweimal die Abſicht geäußert, ſich von ſeinem
Poſten zurückzuziehen; einmal nach Algeciras und das
andere Mal bei ſeinem 25 jährigen Geſandtenjubiläum.
Auch jetzt dürfte er noch einige Monate auf ſeinem Poſten
verbleiben, ſo daß die Meldungen über ſeinen Nachfolger
zunächſt als mehr oder minder naheliegende Kombinationen
anzuſehen ſind.

Zur Kriſis im Flottenverein. Der Hauptausſchuß des
Deutſchen Flottenvereins für Berlin und die Mark Brandenburg
teilt folgendes mit: Auf eine Anfrage aus Kreiſen des Flotten
vereins beim baheriſchen Landesverband über die Unterredung
des Prinzen Rupprecht mit dem General Keim und über die
immer wieder betonte Beeinfluſſung des bayeriſchen Landes-
verbandes durch das Zentrum telegraphiert Freiherr von Würtz
burg, der Ehrenvorſitzende des Verbandes: „Stellung des Prinzen
nach Unterredung Keim gänzlich unverändert. Gerücht über Ein
flußnahme Zentrums unwahr und widerſinnig. Baron Würtz
burg.“ Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ bleiben dabei,
daß der Kaiſer und die übrigen deutſchen Bundesfürſten die Auf
faſſung des Prinzen Rupprecht von Bahern in der Flottenvereins
Kriſis teilen. Man warte doch die Kaſſeler Verſammlung ab!

Zu den Ausſichten der Oberlehrer wird geſchrieben:
Jn dieſen Tagen erſchien eine von Dr. Heinrich
Schro eder verfaßte Broſchüre unter dem Titel: „Ein
Wort in zwölfter Stunde“, die hinſichtlich der Neu
regelung der Oberlehrer-Gehälter ſich den
ſchlimmſten Befürchtungen hingibt. Dieſer Peſſimismus iſt
jedoch durchaus unbegründet; denn die endliche Erfüllung
dre langgehegten Wünſche der Philologen kann als ſicher
bezeichnet werden, wie ſich aus der Rede des Finanz-
miniſters am 8. Januar deutlich erkennen läßt.

Preußiſcher Lehrerverein. Der Vorſtand des Preußiſchen
Lehrervereins hat ein Bitt eſuch betreffend en geſetz
lichen Grundlage für die Gewährung von Entſchädigungen
für Dienſtreiſen an Volksſchullehrer an das Staatsmini-
fterium geſandt. Eine Abſchrift dieſer Eingabe iſt gleichzeitig
dem Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten überreicht
worden mit der Bitte, ſie beſonders unterſtützen zu wollen.

Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages trat am
Mittwoch im Berliner Rathauſe zu einer längeren Sitzung
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. Adickes-
Frankfurt a. M. zuſammen. Es handelte ſich um Feſt-
ſetzung der Tagesordnung für eine demnächſt einzu

berufende Tagung des Städtetages bezw. um Vorſchläge zu
den demnächſt im Landtage vorkommenden Vorlagen über
das Polizeikoſtengeſetz uſw.

Zur Ausmünzung bei der Königlichen Münze in Berlin
kommen im Jahre 1908: für 78 130 000 Mk. Gold münzen
(für 70 Mill. Mk. Doppelkronen, für 8 130 000 Mk. Kronen), für
26 011 200 Mk. s r für 9754 200Mark, Zweimarkſtücke für 5 419 k., Einmarkſtücke für
5 419 000 Mk., Fünfzigpfennigſtücke für 5 419000 Mk.), für
1219 200 Mk. Nickelmünzen (für 812800 Mk. Zehnpfennig-
ſtücke, für 406 400 Mk. Fünfpfennigſtücke), für 379 300 Mk.
Kupfermünzen (108 300 Mk. in Zweipfennigſtücken, 271 000
Mark in Einpfennigſtücken). Jnsgeſamt werden für 105 739 700
Mark im Jahre 1908 Münzen geprägt.

Vermiſchtes.
W. Ein Boykott gegen die Deutſchen in Welſchtirol. Am

20. Januar wird in Roveredo die Verhandlung gegen 42 Perſonen
ſtattfinden, die wegen der Vorfälle in den Ortſchaften Perſen
und Calliano angeklagt ſind. Aus dieſem Anlaß iſt laut
Meldung des „Alto Adige“ unter der italieniſchen Bevölkerung
eine Agitation im Gange, daß deutſche Zeugen, die gegen
die Angeklagten auftreten, in keinem Gaſthauſe Speiſe, Trank
oder Unterkunft erhalten ſollen. Die Advokatenkammer von
Roveredo hat öffentlich bekannt gemacht, daß ſie allen Angeklagten
unentgeltliche Vertretung zuſichere. Dieſe Jtalianos ſind doch
wirklich eine nette Geſellſchaft!

W. Direkte Fernſprechleitung Köln-- Paris. Der Kölner
Handelskammer iſt ſoeben mitgeteilt worden, daß das Reichspoſt
amt für das nächſte Rechnungsjahr die Herſtellung einer direkten
Fernſprechleitung Köln-- Paris in Ausſicht genommen hat, vor
ausgeſetzt, daß die franzöſiſche Telegraphenverwaltung mit dem
Projekt einverſtanden iſt.

Vom Drama in Allenſtein. Zu dem angeblichen
Selbſtmordverſuch der Frau von Schoenebeck
ſchreibt die „Allenſt. Ztg.“: Auswärtige Blätter verbreiten die
Nachricht, Frau von Schoenebeck hätte im Unterſuchungsgefängnis
einen Selbſtmordverſuch unternommen, indem ſie ſich an der Tür-
klinke ihrer Zelle mit einer Unterrockſchnur erhängen wollte; der
Selbſtmordverſuch ſei von Gefängnisaufſehern vereitelt worden.
Wir können mit abſoluter Beſtimmtheit verſichern, daß dieſe Nach
richt jeder Unterlage entbehrt. Frau von Schoenebeck
hat nicht nur keinen Selbſtmordverſuch unternommen, ſondern ſie
benimmt ſich im Gefängnis ſogar ſehr ruhig.

Großes Aufſehen erregt in Hannover die Nachricht von
der plötzlichen Abreiſe des Lederhändlers Chriſtiun Söhlmann,
der Hannover mit ſeiner Familie am Sonntag verlaſſen hat.
Inzwiſchen iſt bekannt geworden, daß Söhlmann vor kurzem er
hebliche Barbeträge erhoben hat und daß zum Januartermin
größere Beträge fällig waren, für die es ihm an Deckung fehlte.
Ueber das Vermögen Söhlmanns iſt bereits Konkurs
beantragt worden. Die Zahl der Gläubiger ſoll eine ſehr große
ſein. Söhlmann hat ſeine Einkünfte überſchätzt.

Rieſenunterſchlagungen bei einer Bank. Aus Merida auf
der Halbinſel Yucatan wird telegraphiert, daß der Subdirektor
Rodrigue, der Kaſſierer Ponce und zehn andere Beamte der Bank
von Yucatan unter dem Verdachte, Unterſchlagungen in Höhe von
740 000 Dollars verübt zu haben, in Haft genommen worden ſind.

W. Die Arbeiterbewegung in Jquique iſt vollſtändig beendigt.
Jm ganzen Salpetergebiet und in den Häfen nehmen die Arbeiten
ihren normalen Verlanf.

H. Jm Prozeß gegen den Millionär Thaw in NewYork ſind
vom GeneralProkurator vier Geſchworene abgelehnt iworden,
ebenſoviel wurden vom Anwalt des Angeklagten beanſtandet, ein
weiterer Geſchworener ließ ſich entſchuldigen, ſo daß im ganzen
nur noch drei Geſchworene übrig bleiben.

Jn der Münchener Bilderfälſchungsaffäre, über die wir
mehrfach berichtet haben, iſt jetzt auch der Kinſthändler Joſef
Windhager verhaftet worden. Er war früher Packer, hat ſich
heraufgearbeitet und betreibt am Maximiliansplatz ein gut
gehendes Geſchäft mit Gemälden und Terrakotten. Ferner wurden
drei bedeutungsloſe Verfertiger falſcher Gemälde feſtgenommen.
Auch die Kunſthandlung Politzer iſt in die Affäre verwickelt.

Maſſenerkrankungen nach dem Genuſſe vergifteter Haſen. Aus
Belgrad wird gemeldet: Unweit von Agram beim Dorfe Nowska
hatten Grundbeſitzer infolge ungeheurer Vermehrung der Haſen,die an den Obſtbäumen großen Schaden anrichteten, ift zur Ver

tilgung gelegt. Leute aus dem Dorfe fanden die bverendeten
Haſen und verſpeiſten ſie in dem Glauben, daß ſie von Jägern er
legt ſeien. Ueber dreißig Perſonen ſind an Vergiftungserſchei-
nungen erkrankt; mehrere von ihnen ſind bereits geſtorben. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Zur Münchener Schießaffäre wird, wie man aus München
meldet, noch berichtet, daß ein Bruder des erſchoſſenen Studenten
Moſchel im Duell gefallen und der andere ins Jrrenhaus ge
kommen iſt. Um ſo bedauernswerter erſcheint die alte Mutter,
eine Pfarrerswitwe, die drei Söhne großgezogen und ſie auf ſo
tragiſche Weiſe verloren hat.

Eine Mutter und drei Kinder vom Zuge zermalmt. Unweit
Gent wurde eine Frau, welche einen einjährigen Knaben auf dem
Arm trug und zwei drei- und fünfjährige Töchter an der Hand
führte, beim Ueberſchreiten eines Bahnüberganges bei dichtem
Schneetreiben von einer Lokomotive erfaßt. Alle vier wurden
entſetzlich verſtümmelt und getötet.

Die Cholera in Konſtantinopel. Jn Stambul, dem türkiſchen
Viertel in Konſtantinopel, ſowie am oberen Bosporus ſind
mehrere Erkrankungen an Cholera vorgekommen, über die die
türkiſche Zenſur jede Veröffentlichung verhindert. Bis zur Stunde
ſind noch keine Quarantänemaßregeln in den Nachbarſtaaten gegen
Konſtantinopel verfügt worden. Hierzu erfährt die Wiener „Pol.
Korreſp.“ aus Konſtantinopel, daß man daſelbſt wegen der in
Pera und Beckos vorgekommenen Cholerafälle ſehr beunruhigt iſt.
Zuerſt ſtarb ein Schmied, der auf Schiffen gearbeitet hatte, dann
ein griechiſcher Bäcker, der am 5. Januar verſchied. Tags darauf
erkrankte der Kneter in derſelben Bäckerei unter Choleraſymp-
tomen. Nach amtlichen Berichten ſind vom 13. Dezember bis
4. Januar in Mekka, Medina, Yamba und im Lazarett Abuali
1319 Cholerafälle vorgekommen, von denen 968 tödlich verliefen.
Dazu kommen neunzehn Todesfälle von ruſſiſchen Pilgern an
Bord des „Nivernais“. Es ſoll außerdem eine große Anzahl Er-
krankungen und Todesfälle vorgekommen ſein, die ſich der amt
lichen Kontrolle entziehen.

Ein ſelten ſchöner und großer Bernſtein iſt vor einigen
Tagen am Strande zu Thießow auf Rügen gefunden
worden. Der Stein wiegt 950 Gr., iſt 13 Ztm. lang, 11 Ztm.
breit und 8 Ztm. hoch. Sein größter Umfang beträgt 39 Ztm., ſein
kleinfter 33 Ztm. Er beſteht alſo aus einem feſten Stück in ziem
lich regelmäßiger Würfelform, hat nirgend einen Riß oder
Sprung und iſt goldgelb. Er zeigt noch deutlich, wo er am Baum
geſeſſen hat. Der glückliche Finder iſt ein armer, einäugiger
Taubſtummer, der den Stein gern verkaufen möchte. Aber die un-
befugte Bernſteinaneignung kann ſtrafbar ſein, da laut Landrecht
in Pommern aller im Meere oder am Strande gefundener Bern
ſtein dem Staate gehört.

Tragiſcher Tod eines Arztes. Der praktiſche Arzt Dr. Mer-
ling in Birkenfeld machte an einem kranken Kinde in
einem Nachbardorf den Luftröhrenſchnitt. Jn dem Augenblick, als
er den Schnitt getan hatte, ſank er zum rigen der Hilfe leiſten-
den Perſonen, von einem Herzſchlage getroffen, tot zu Boden. Das
operierte Kind ſtarb an Verblutung.

Begnadigung eines Lehrers. Nach einem Berichte aus
Helmſtedt war der Lehrer Hugo Maſt, der ſich hatte hinreißen
laſſen, einen widerſpenſtigen üler nachdrücklich zu züchtigen,
vom Schöffengericht freigeſprochen, von der Strafkammer aber 11:



unter Aufbietung eines großen Zeugenapparates zu
Geldſtrafe und Tragung der allerdings ſehr großen Koſten verurteilt worden. Der Herzog Regent hat jetzt in Anbetracht der Um

ſtände den Lehrer begnadigt.
Ein Schwabenſtreich. Als dieſer Tage in einem größeren

Marktflecken Schwabens der Kaminfeger in Abweſenheit des Ge
meinderechners deſſen Kamin reinigen wollte, machte er einen
merkwürdigen Fund. Anſtatt Schinken oder e r hing da,
an zwei Klammern wohlbefeſtigt, eine rauch und rußgeſchwärzte
eiſerne Kaſſette, die beim Schütteln verriet, daß eine anſehnliche
Summe Geldes in ihr verwahrt ſei. Es war die Ortskaſſe,
für welche der ſchlaue Ortsrechner den Kamin als Kaſſa-
ſchrank ausgewählt hatte.

Das bekannte Vadehotel Bellevne in Glücksburg iſt gänz-
lich niedergebrannt; es liegt Brandſtiftung vor.

Dit der Schere erſtochen. Die dreißigjährige Malers-
frau König, wohnhaft Eilbecker Allee in Hamburg, hat letzte
Nacht bei Gelegenheit eines Streites ihren angetrunkenen Ehe
mann mit einer Schere erſtochen; er ſtarb bereits auf
dem Wege nach dem Krankenhaus, ohne das Bewußtſein wieder-
erlangt zu haben.

Ueber ein noch unaufgeklärtes Verbrechen weiß der „Hann.
Kur.“ zu berichten. Danach entdeckten Waldarbeiter auf einer
Lichtung im Walde zwiſchen den heſſiſchen Orten Heinebach und
Rotenburg an der e Spuren, die darauf hindeuten, daß dort
zwiſchen zwei Perſonen ein erbitterter Kampf ſtatt
gefunden haben muß. Jm Schnee fanden ſich Abdrücke menſch
licher Körper; Blutſpuren führten von der Lichtung weiter über
den Eiſenbahndamm zur Fulda. Man ſah ganz genau, daß ein
menſchlicher Körper durch den Schnee zum Fluſſe
geſchleift worden iſt. Alle Umſtände ſprechen dafür, daß
ein Mord geſchehen und das Opfer in die Fulda geworfen
worden iſt. Vom Ufer aus konnte man die Fußtapfen eines ein
zelnen Menſchen verfolgen, die wieder nach der Landſtraße zurück
führten, die die erwähnte Waldlichtung ſchneidet.

Gewalttaten an Frauen. Zwei Marineſoldaten ſowie ein
Tagelöhner überfielen in verfloſſener Nacht in Köln eine Frau
nebſt deren Toch ter, ſchleppten beide in des Tagelöhners Haus
und knebelten und vergewaltigten Mutter und Tochter. Auf die
Hilferufe der beiden drangen Paſſanten in das Haus ein und
übergaben die Unholde der Polizei, die die Soldaten an die
Militärbehörde ablieferte. Beide Frauen ſind nicht unerheblich

verletzt. 4Feherfall eines Gehöftes durch maskierte Räuber. Ein
Verbrechen, deſſen nähere Einzelheiten erſt jetzt bekannt werden,
dürfte durch die ſoeben in Berlin erfolgte Verhaftung eines Mit
ſchuldigen ſeine Sühne finden. Jn der Silveſternacht hatte eine
aus drei Kerlen beſtehende Bande das ziemlich iſoliert ſtehende
Gehöft des Landwirts Uebel in NeuTrebbin überfallen,
während der Beſitzer mit ſeiner Frau und zwei Knechten zu einer
Silveſterfeier nach dem 8 Kilometer entfernten Städtchen Trebbin
gefahren war. Bei der unvermuteten Rückkehr Uebels entſpann
ſich dann zwiſchen ihm und den Räubern ein wahres Feuergefecht
mit Gewehren und Revolvern. Die Verbrecher entkamen aber
ſchließlich. Hierzu wird gemeldet: Auf der Beſitzung waren nur
die beiden Mägde und die Kinder Uebels zurückgeblieben.
Mitten in der Nacht klopfte es. Ein „armer Reiſender“
verlangte Einlaß. Als ihm nicht geöffnet wurde, ſchlug er einige
Fenſterſcheiben ein, um mit Gewalt einzudringen. Es gelang
ihm jedoch nicht, die Doppelfenſter zu öffnen. Durch ein Ober
fenſter von der Hinterſeite des Hauſes aber verſchaffte ſich der
„arme Reiſende“ doch noch Eintritt, mit ihm zwei andere
Kerle, die wie er ſchwarze Masken trugen. Jm Hauſe
ſchlugen die Einbrecher einige Türen, die die Mädchen ver
ſchloſſen hatten, ein, um in alle Räume gelangen zu können.
Unterdeſſen hatte aber eines der Mädchen Uebel in Trebbin im
der Gaſtwirtſchaft, in der er abgeſtiegen war, durch den Fern
ſprecher gerufen. Der Landwirt kam mit ſeinen Knechten zurück
gefahren und traf die Räuber noch an. Sie empfingen ihn mit
einigen Schüſſen aus ſeinem eigenen Gewehr, das ſie von der
Wand genommen, geladen und neben einem Teſching ſchußfertig
auf den Tiſch gelegt hotten. Auch mit Revolvern waren die
Kerle ausgerüſtet. Zwei Kugeln drangen durch eine Tür und
ſchlugen in die Wand ein. Uebel verſchanzte ſich nach dieſem
Empfang in einem kleinen Raume, ſeine Knechte aber ließen Haus
und Hof im Stich und entflohen. Die Räuber fühlten ſich nun
aber doch nicht mehr ſicher und ſuchten unter Mitnahme der
beiden Waffen das Weite. Eine Magd hatte an der Stimme
einen früheren Knecht erkannt, der bis vor einem Jahre bei Uebel
in Stellung geweſen war und ſie einige Tage vor dem Ueberfall
zur Silveſterfeier nach Trebbin eingeladen hatte. Dieſe Spur
wurde verfolgt und führte am Stettiner Bahnhof zu Berlin zur
Feſtnahme des Verdächtigen, des 22 Jahre alten Knechtes Richard
Ruckat Der Verhaflete legte ein Geſtändnis ab und bezeichnete
als ſeine Spießgeſellen zwei entſprungene Fürſorgezöglinge, die
er zwiſchen Berlin und Reinickendorf getroffen habe, einen Weſt
falen und einen Schleſier. Der eine heiße Max, der andere ſei
Schuhmacher. Weiter wiſſe er nichts von ihnen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten,
1. Sonntag nach Ephiphanis, den 12. Januar 1908.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr. -Schule;
Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpſarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Archidiakonus
Pfanne. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertrauden-
kapelle; Diakonus Grünciſen. Freitag vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl; Derſelbe.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15: Paſtor Richter. Veorm 10 Uhr:
Sup. Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Mitt-
weoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Korrfirmandenzimmer der
Oberpfarre, Sup. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63) Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt der
älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 86 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Gceorgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergoltesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpfarrer Knuth.
Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllkerger
weg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr:
Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag nachm. 5 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
SiechenhausStiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

ohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorw.
1138 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:

ſerf Mark Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
r.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred.
Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt
Prof. Dr. Loofs. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred.
Liz. Baumann. Abends 6 Uhr: Kirchenkonzert des Domkirchen

rs.
Garniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr: Gottesdienſt Diviſions

pfarrer Schneider. Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe.

St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Paſtor Meinhof. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
Wagner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henrietten-
ſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung der konf.
Mädchen (jüng. Abt.) Vreiteſtr. 29; Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Abends
5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Montag abend 8 Uhr: Verſammlung
der konf. Mädchen Hilfspred. Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Derſelbe. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl. Vorm. 1126 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mittwoch
abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11, H. Pfarrer
Bach. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. 11, H.;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Scharfe. Nachm. 128 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Konſ.Rat Scharſe.

Halle-Trotha: Porm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Diakonus

Morgens 7 Uhr-:
Donath.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: heil. Meſſe mit Homilie. Vorm.
954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7)
922 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
8 Uhr: Konzert in der Marktkirche. Dienstag abend 84 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 818 Uhr: Allgemeine Blaukreugz-
verſammlung. Sonnabend abend 832 Uhr: Blaukreuz Familien
verſammlungen Weidenplan 4, in der Schule an der Torſtraße,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntags
verſammlung. Donnerstag abend 86 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.

Vorm.

Friedenskirche der Gemeinde gläubi taufter Chriſten,gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße m r:
Gebetsandacht. Vorm. 918 Uhr: Gottesdienſt; Prediger
Denter. Vorm. 11—--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Abends 8 Uhr:
Unterhaltungsabend. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottes
dienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 1016 Uhr: Predigt
und Feier des heiligen Abendmahles; Prediger Wundevlich aus
Zwickau und Prediger Stemmler. Vorm. 12 Uhr: Sonntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 816 Uhr:Bibelſtunde; Prediger Stemmler. Jedermann iſt herzlich r
geladen.

Kirchliche Vereine

l F Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im
„Birkenwäldchen“ Abends 8 Uhr Verſammlung 7
tal“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.
Schule. Jungſrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 2.

St. Ul rich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm
8 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turn
halle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 147—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings und Jugendverein: Vereins
Iokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ältere Abteilung Dienstag abend 8—-10 Uhr,
Mittwoch abend 836——10 Uhr Bibelftunde. Montag abend
8 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend (Gabelsberger).
v abend 8--10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über

m Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verrin: Montag nachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandengimmer;
Paſtor Richter. Montag abend 724—-10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter.
Kirchenchor „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1.
r Miſſionsverein: Freitag nachm. 3——5 Uhr im „Stadt
ſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Ver
ſammlung in der NMittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Domrerstag abend 8 Uhr im „Würzburger“.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
m s 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:

onatlich am erſten Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Fünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardyſtr. 53: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 63; Derſelbe.
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derfſelbe.
Geſangverein der Johannesgenceinde: Freitag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtr. 10. Jungfrauenverein: Donnerstag abend
8 Uhr Rudolf Hayniſtr. 27; Paſtor Faßmer.

Domgem ein de: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12;

Zu U. L. Frauen:

ältere Abteilung: Dienstag von 7 928 Uhr Domplatßz 3.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 326 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibliſche Beſprechung Dienstag abend Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtr. 12. Ev. Arbeiterverein: Montag allgemeine Vereins
Verſammlung Mauerſtr. 7. Vortrag von Herrn Oberpfarrer
Greiner. Die Gruppe Giebichenſtein verſammelt ſich Sonn
abend, den 11. Januar, in der „Goſenſchenke“.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend Geſangprobe. Mittwoch abend Bläſerprobe.
Freitag abend bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend
TDurnen. Jungfrauenverein: ältere Abteilung: Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag und Freitag
abend 836 Uhr Turnen in der Kloſterſtr. Schule. Jungfrauen
verein, jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7--1410 Uhr
Herderſtr. 11, H. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von
228 --1410 Uhr Herderſtr. 11, H. FrauenNähverein: Donm
nerstag nachm. von 3--5 Uhr Herderſtr. 11, H. Kirchenchor:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Jüngere Abteilung Sonntag
abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Aeltere Abteilung Sonn
tag abend von 8---10 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor: Mitt
woch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 816 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Ev. Frauen und Jungfrauenverein:
Jüngere Abt.: Sonntag abend!e8 Uhr Verſammlung. Beide Ab-
teilungen: Freitag abend Singeſtunde Peſtalozziſtraße
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr: Uebungsſtunde Peſtalozzi-
ſtraße 4.

Halle-Trotha:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.
woch abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Bläſerchors.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Januar 1908,
Aufgeboten: Der Stellmacher Hermann Berdan und Anna

Wraſſe, Merſeburgerſtr. 22. Der Kaufmann Paul Wendorf, Streiber-
ſtraße 7 und Klara Voegelſack, Torſtr. 63. Der Stadtbahnſchaffner
Franz Pfeiffer und Agnes Kaſtner, Krukenbergstr. 23.

Geboren: Dem Hausdiener Friedrich Leſeberg, Frieſenſtr. 10, T.
Gertrud. Dem Betriebsmeiſter Frayz Klotzſch, Merſeburgerſtr. 68, S.
Georg. Dem Zuſchneider Georg Harvey, Friedrichſtr. 2, T

Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Mitt

T. Annelieſe.
Dem Kaufmann Johann Collignon, Merſeburgerſtr. 45, T. Jlſe. Dem
Kaffeeröſter Karl Bandermann, Pfännerhöhe 53, S. Wilhelm. Dem
Briefträger Wilhelm Fiſcher, Herbartſtr. 7, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Revolverdrehers Artur Denzau T. Ella, 5 J.,
Lützenerſtr. 3. Des Tiſchlers Ernſt Beckendorf Ehefrau Erneſtine geb.
Scheler, 32 J., Hardenbergſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenmann Auguſt Janker und Kkara
Herm rt, Eisleben. Der Polizei-Sergeant Wilhelm Augnſtin, Halle und
Selma Preiß, Crimmitſchau. Der Schloſſer Samuel Vollmering und
Beita Kaul, Zörnitz.

d d JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Frohe Botſchaft
Hals und ingerlridrnde

Die Herren Dr. med. J. Schaffner u. Co. in BVerlin-
Grunewald offerieren allen Hals und Lungen-
leidenden in Halle a. S. und Umgegend eine
Probedoſe ihres tauſendfach bewährten Pflanzen-

heilmittels völlig koſtenlos.

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel noch eine die ernſte wiſſen
ſchaftliche Kritik ſcheuende Kurpfuſchermedizin, ſondern ein bereits ſeit
Jahren von Aerzten und Laien erprobtes, garantiert giftfreies Pflanzen
pulver, das ſchon unzähligen Leidenden unerwartete Hilfe gebracht

hat, und das niemand unverſucht laſſen ſollte, der mit irgend einer
chroniſchen Erkrankung der Atmungsorgane zu kämpfen hat. Hergeſtellt
wird dasſelbe aus den weltberühmten, echten Lieberſchen
K ätern; es iſt zufolge einer Kaiſerlichen Verordnung dem freien
Verkehr überlaſſen und ſo billig, daß es auch von Minderbemittelten
angewendet werden kann. Ueber die Pflanze, aus der das Mittel
ewonnen wird, liegen zahlreiche Berichte angeſehener Männer der

iſſenſchaft ſowie weit über achttauſend Anerkennungsſchreiben von
ſolchen Patienten vor, welche mit ihr die denkbar beſten Erfolge
erzielten. Ein großer Teil dieſer Mitteilungen ſtammt von Lungen-
ſchwindſüchtigen, die faſt einſtimmig berichten, daß ſchon nach kurzem
Gebrauche derſelben eine weſentliche Beſſerung eingetreten ſei. Eine
weitere, nicht minder große Anzahl rührt von Patienten her, die an
chroniſchen Katarrhen, altem Huſten, chroniſcher Heiſerkeit, Ver
ſchleimung, Aſthma, chroniſcher Bronchitis uſw. gelitten haben, und
die in begeiſterten Worten bekunden, wie das Mittel mitunter geradezu
verblüffend gewirkt habe. Zwei Wiener Aerzte, die mit der Pflanze
die eingehendſten Verſuche angeſtellt haben berichten von wahrhaft
überraſchenden Reſultaten, ſelbſt noch bei ſolchen Patienten, die bereits
aufgegeben waren.

Da indeſſen eine eigene Ueberzeugung immer noch mehr wert iſt
wie alle anderen Beweiſe ſo verſenden die Herren Dr. med.
J. Schaffner u. Co. in BerlinGrunewald an alle diejenigen Patienten
und deren Angehörige, die ihre Adreſſe einſenden und ihrem Briefe

20 Pfennig für Porto uſw. beifügen, [645
eine Prohedoſe völlig kostenfrei?

Jeder Probe wird eine belehrende und intereſſante, mit Ab
bildungen ausgeſtattete Broſchüre aus der Feder eines praktiſchen
Arztes (keine Reklamebroſchüre, ſondern auch wertvoll für jeden, der
zurzeit eine andere Kur gebraucht) ebenfalls völlig koſtenfrei beigefügt.

Möge jeder Hals oder Lungenkranke in ſeinem eigenen Jntereſſe
von dieſem Angebot Gebrauch machen Er wird den kleinen Verſuch,
der ihm nicht einmal etwas koſtet, gewiß nie bereuen.
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Im Inventur-Kusverkauf:

e J

e lleber 4000 Tag u. hachthemden,
Beinkleider, Röcke, Unkertalllen,

S

J viele hochfeine Stickerei- und Spitzensachen, aus
ee soliden, besseren Stoffen tadellos gefertigt,

ganz becleutenc unter Preis.

Hönicke
am Leipziger Turm.

Mtolled des Rabatt Syar Vereins

Kaisersäle: 17. Januar, s Uhrinzigerriederabena
bolla Myz Cimeine

[613Kaiserl, und Königl. Kammersängerin.

Am Klavier: Fäanard Behm.
Programm: Lieder von Schubert, Brahms, Max Sehlſings,

Ed. Behm und Hugo Wolf.
W Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen. W
Konzertflügel: C. Beehstein (aus dem Magazin der

Hofmusikalienhandlung Reinhoid Koch).
T Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

r Reinhold Koch,I Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199.

n. Irdeitervorein denenVerein verfammlung Mauerſtr. 7.

FrauenPerein zur Armen und Krankenpflege.

von n Oberpfarrer

Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins

Vorstand.

im Volksſchulſaal (Neue Promenade 13).
Donnerstag, 16. Januar, 6 Uhr

Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr. Küster
W „vLeuchtende Pflanzen.“ W

Eintrittskarten zu dieſem und den folgenden fünf Vorträgen zu3 Mt. Einzelkarten zu 1 Mk. in der Lippertſchen Buchhandlung
Dr. Max Memeyer), Gr. Steinſtr. 77/78, und am Eingange des Saales.

Der Vorſtecher: Wächtler.

Zum Würzhurger,
am Hallmarkt. Fernruf 2807.

Hente beginnt der Ausſtoß von

ff. Wärzdurger Doppelboch.

Die schönsten Nusstorten

Kenaierei Hermann Pfantsch.,
Große Steinſtraße 7 Fernſprecher 477.

W. Klar s
Masken-Verleih- Anstalt

ömpfßehlt [654
flotte Herren 1. Damen -Kostüme

zu billigsten Preisen.
G eiststr. 3 I.

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. d,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kalikorn, Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Proislisten postfrei. [453
Niederlage: Alfred Reubke, Domädrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingoerstr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

re 9 999 9 9 00 9 9 09 9 9 090J Hasken, Harrentappen, Dehorationen, Seherzartikel

in bekannt rößter Auswahl

e

Mein dies jährigerInventur- Ausverkauf
ündet vom I 12. bis 25. Januar M tat.
ürosze Posten PDrzellan-, Hristall-, Gehrauchs- u. buxusartikel

an Jan enorm billigen
eingestellt.

Fernruf 688. Umtausch nicht gestattet.

Bitte die Fenster zu beachten.

ouis Bölker
Leipzigerstr. 7.

E. Tyrro Herren-Moden,Poſtſtr. 12 (vis- IcrisKaiſerdentmah.

Stadttheater in Halle a.

Sonnabend, d. I H. 19068,nachmittags 3 uhr:
15. Weihnach.s-Ainder-Horſtellung

zu ermätzigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sieben 37
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr

Ende gegen 6 Uhr.
'bends 7 Uhr:

115. V. i. Ab. Umtauſch gilt. 3.Viert.

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas
entnommen G Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſikvon Vietro Mascagni.

Hierauf:
Der Lebemann.

Schwank in 3 Akten von W. Wolters.
Nach der Oper längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Ubr,
Ende 10/, l0r/, Uhr. [602

V

F. e

rn ügungs ukrhohings

S renS Biere

D r See
ger

6 Mittelmeer-
fahrten.

Mit dem Doppelſchrauben Dampfer
„„Meteor“.

weite Mittelmeerfahrt bis nach
S antinope bfahrt von GenugDas werden die Häfen

Monte rfünio, Malta, nunc Ajaceio, Sei
S antinopel

myrna, Piräns (Athen)
Kanal von Korinth nach
Venedig. Reiſedauer 22 Tage. Fahr

von Mk. 500 an aufwerts.

Dritte tig im Mittelmwmeer und riatiſchen Meer. Abfahrt

r durch den
werden die wen Trieſt
Abbazia (Fiume), Spalato, Gravoſa(Na Won, e Korfu, Syrakus,
Meſſina, Palermo (Monreale), Neapel

i Genna. Reiſebauer 14 Tage.S Mk. 300 an aufwärts.

Vierte im Mittelmeer un r. Abfahrt

von Venedig Mä

von Genna 19. Biar Beſucht werden

Große Orientfahrt
mit dem Doppelſchrauben-Poſtdampfer

„Moltke“.
Abfahrt von Genug 19. Februar. Beſucht

werden die Häfen: Villafranka (Nizza, Monte Carlo),
Syrakus, Malta, Alexandrien (Kairo, Nil, bis zum
1. Katarakt, Luxor, Aſſuan, Poramiben von Gizeh
und Sakkarah, Memphis 2c.), Jaffa (Jeruſalem,
Bethlehem, Jericho, Jordan, Totes Meer 2c.),

Konſtantinopel (Fahrt durch den Bosvporus),
Athen, Kalamaki (Eleuſis, Akrokorinth, Mykenä,Tyrinth), Nanplia, Meſſing, Palermo (Monreale),
Neapel (Veſuv, Pompeji, Capri, Sorrento, Rom 2c.)
Wiederankunft in Genua 1. April. Reiſedauer Genug-
Genua 42 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 800 an aufwärts.

Weſtindienfahrt
mit dem DoppelſchraubenSchnellbampfer

„Oceana“.
Abfahrt von Newyork 27. Februar. Beſucht werden
äfen: ginge ston (Jamaica), Colon, Puerto Cabello,
uayra (Venezuela), Port of f Spain (Trinidad),z Brea Point, Bridgetown Serk Fort de France

(Martinique), St. Pierre, St. Thomas, San Jnuanuerto Rico), Santiago de Cuba, Havang, Naffan,
ewyork. Reiſedauer Newyork-Newyork 28 Tage.

Fahrpreiſe von Mk. 600. an aufwärts.

Reiſen nach Portugal

mit den großen Perſonendampfern
der Hamburg Amerika Linie und der HamburgSüd amerikaniſchen Dampfſchiſſahris Geſenſgeſt

Abfahrt von Hamburg mehrfach wöchentlich. Fahrkarten wahlweiſe n r die Dampfer beider Linien

bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten

S

Hamburg Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten
Poſt und Schnelldampfer der r Linie in
den franzöſiſchen Hafenplätzen Bonlogne und Cherbourg
bietet ſich jede Woche mehrfach Gelegenheit zu einer
ſchnellen nnd komfortablen Reiſe nach Frankreich.

die Häfen: Villafranka( a, Monte Carlo),
Foer Sre5 i a egre

Meſſing, Korfn, Cattaro, Gravoſa (RaAbbazia (Fiume), T Trieſt (Miramare),

enedig. Reiſedauer 13 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300
an aufwärts.
per Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Ham z ahrt von Genna 14. Mai. Beſucht
werden die Häfen: Villafranka t. Monte Carlo),
Palma auf Mallorka, Algier, Gibraltar, Tanger,Liſſabon, Sonuthampton, Hamburg Reiſedauer
16 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 350 an nauaet

Mit dem oper wnendamyſer
angSechſte Mittelmerrſahrt von New York nach dem

Mittelmeer. Abfahrt von New York 2. April. Beſucht
werden die Häfen nchal, Tanger, Gibraltar,
Algier (Blidah), Neapel (Pompeji c Genna. Reiſe
dauer 19 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 500 an aufwärts.

Siebente Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg. ahrt von Genug 23. April. Beſucht
werden die Häfen Villafranka (Nizza, Monte Carlo),
Palma (Mallorca), Algier, Gibraltar, Tanger, Liſſa
bon (Cintra), Sonthampton, Hamburg. Reiſedauer15 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 300 an aufwärts.

Hamburg-Southampton-
London.

Direkte Verbindun Le England. An den
Abfahrtstagen der großen transatlantiſchen Perſonen
dampfer gehen Sonderzüge von r Hannover-
ſcher Bahnhof, direkt nach der Abfahrtſtelle in Cuxhaven.
Unmittelbar nach Ankunft dieſer Sonberzüge geht der
Dampfer in See.

Sommer-Reiſen.
In der Zeit vom 17. Juni bis 2. September werden

folgende Fahrten veranſtaltet:
5 Nordlandfahrten bis Drontheim,1 Nordlaudfahrt nach Jsland en Spigbergen,
1 Nordlandfahrt nach Jsland und dem Nordkap,
1 Vergnügungsfahrt nach den Nordiſchen Hanptſtädten.

Näheres in den im Laufe dieſes Monats erſcheinenden
ſpekten.

Reiſe-Bureau.
Jm ReiſeBureau der Hamburg Amerika Linie,

Berlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturenfindet ein Verkauf aller im Weltverkehr haudtſachich
Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf

e ſta
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg- Amerika Linie, verguägungskeiſen, Hamburg.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerſtraße 32 I.;

in Nordhansen:
in Welssenſels: F. A. Lane.

Arthur Heillbrun, Fa.: L. Heilbrun Co.;
ſsöl1

Fahrt im Se

J

orfn, Bari,

z Alvbin Hentze, Schmeerſtr. 24.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins. 633e eeeereeereheereeeää 8Rohert Franz-Singakademie. Sonnabend punkt

6 U. Ueb. Volkssech. verk. Wilhelmſtr.
Kanarjieuhähne, t ahnte

artenhaus IIr

Sonntag, den 12. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

VolksVorſi. zu kl R n
von 60, 40, 25 Pfg.

Meimat.
Abends 7 Uhr:5. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.
BVin Walzertraum.

Neues O Iheator.
So E. M.Mauthner.Sonnabend Zum letzten Male:
Die brennende Prage.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich: Ein
lleltstadt- Programm
wie ſolches hier in Halle
noch nicht geboten wurde.

Merian's
Pauern-Hunde-Iheater,

dargeſtellt von 42 Hunden,

Hilfe Theater ſpielen.
Humpsti-Bumwsti,

der beſte rot Akt aufdem Varietee. e6 ceiterg.
Meistersänger-

Quartoett. e3 Universelles
W und die 604

übrigen Glanznummern.

Walhalla Theater
Nur noch 4 Tage.

Phant. Etabliſſement,

Direktor B. SchenkK.
Frequenz der erſtenVorſtell 18341 Perſ.

Heute 8 Uhr Elite-Abend.
Rieſen-Waſſerſchauſpiele

300 chm Waſſer
ſetzen innerh. weniger Minuten

den Bühnenraum des
Eden Theaters unter Waſſer.
Der Zaubergarten der Semiramis,

Feerie in prachtv. Ausſtatt.
Leucht. Geiſer u. Kaskaden.

Allegorien von 20 Damen.
Palast der IIIusionen.
reslaun. Paris E. fid. Gefängn.
agd i. Theater. Geiſterkonzert.

Gibson. Der ſonderbare
2?72777 Fremde.
Voyaue Rätſelhafter

imnossible Flug.
aſſenſchrank d. Abend im

Fam. Humbert.] Traumland.

Jm Reiche des Schattens.
Die Androiden,künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen.

Fra Diavolowunderbare Szenerie.

I Art et le Beaun.
EdenMotorBioſkop.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 8 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
11. Januar.

Charlotte Buff, das Urbild von Werthers Lotte, geboren.
Schiller vollendet ſein „Kabale und Liebe“.
Uraufführung von Schillers „Fiesco“ in Mannheim.
Der Buchhändler Chr. Fr. Nicolai, Freund Leſſings und
Mendelsſohns, geſtorben.
Der amerikaniſche Schriftſteller Bahard Tahlor geboren.
Der Dichter Friedrich von Schlegel geſtorben.

1841. James Roß entdeckt Süd-Viktorialand.
1847. Die Schriftſtellerin Karoline von Wolzogen geſtorben.
1876. Muſterſchutzgeſetz.

1882. Der Begründer Theodor Schwann,
geſtorben.

Tagesſpruch: Vom Unglück erſt zieh' ab die Schuld,
Was übrig iſt, trag in Geduld.

Theodor Storm.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Januar.

Der neue preußiſche Etat und die Stadt Halle. Jm neuen
preußiſchen Etat werden gefordert zur Errichtung einer Schwellen
tränkungsanſtalt auf Bahnhof Halle letzte Rate 110 000 Mk.,
zur Auswechſelung der eiſernen Ueberbauten für die Unterführung
der Delitzſcherſtraße auf Bahnhof Halle a. S. erſte Rate
100 000 Mk., zu baulichen Veränderungen am Empfang sgebäude
auf Bahnhof Halle (Perſonenbahnhof) 75 000 Mk., zur Erweiterung
des Lokomotivſchuppens auf Bahnhof Halle 78 500 Mk

1753.
1783.
1784.
181 1.

1825.
1829.

der Zellentheorie,

Zur Straßenreinigungsfrage. Daß das Erſcheinen der
Polizei Verordnung von 1893, wieder aufgewärmt und datiert
vom 2. Januar 1908, tatſächlich eine Beunruhigung
der Bürgerſchaft hervorgerufen hat, konnten wir
geſtern abend wieder im fünften kommunalen Bezirksverein hören.
Wären nur die F„ 5 und 6, die von der Winterszeit handeln, noch
mals in Erinnerung gebracht worden, ſo hätte ſich niemand
darüber aufgeregt, aber die Verordnung in vollem Umfange wieder
aufzuſtellen, iſt wohl geeignet, Beunruhigung zu wecken. Gerügt
wurde geſtern abend auch die durch die Zentraliſation hervor-
gerufene Zeitverſchwendung, indem die Kehrleute früh in der
Kloſterſtraße antreten und ſich nun nach allen Enden und Ecken
der Stadt zerſtreuen. So berechtigt der Vorwurf an ſich iſt, ſo
wurde doch geſtern abend andererſeits darauf hingewieſen, daß das
Unternehmen doch noch in den Kinderſchuhen ſtecke, und daß man
erſt Erfahrungen ſammeln müſſe, wie am beſten und praktiſchſten
zuwerke zu gehen ſei. Der Stadtverordnete Riedi ger ermahnte
im Hinblick auf dieſe Verhältniſſe, die Bürger möchten doch etwas
Geduld haben. Er führte auch an, daß die Stadt jetzt in drei
Kehrbezirke geteilt und eine größere Verteilung der Leute jetzt
nicht angängig ſei, weil ſonſt wieder mehr Aufſeher angeſtellt
werden müßten. Die Dezentraliſation komme aber in Fluß. Das
Unternehmen weiſe vorläufig noch viel Schwierigkeiten auf, z. B.
ſei das Arbeitermaterial teilweiſe ungenügend. Es müßten jetzt
auch Herbergsinſaſſen mit beſchäftigt werden. Der Redner, der
zur Straßenreinigungs Kommiſſion gehört und ſeinerzeit an der
Beſichtigungsreiſe teilgenommen hat, führte auch noch von Kaſſel
an, daß das Unternehmen dort trotz königlicher Polizei und
des Reinlichkeitsſinnes der Bürger ſich erſt langſam habe ent
wickeln können. Unſere Bürger ſollten vor allem auch weiterhin
ſelbſt auf die Reinlichkeit der Straßen bedacht ſein und nicht etwa,
wie dies in einigen Fällen vorgekommen, die Straße mut-
willig und abſichtlich noch mit Schmutz oder Abfällen be-
werfen. Auf dem Steinweg ſoll auch eine Wache eingerichtet
werden. Es wurde auch geſagt, daß vielleicht ſchon in kurzer Zeit
der StadtverordnetenVerſammlung eine neue Ortsſatzung
zur Beſchlußfaſſung vorliegen würde. Wie wir hören, wird ſich
der Magiſtrat in ſeiner heutigen Sitzung mit der Frage der Ab-
faſſung einer neuen Ortsſatzung beſchäftigen.

Zu Kaiſers Geburtstag. Zur Feier des Geburtstages Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs am Montag, den 27. d. Mts. wird
vormittags 91 Uhr in der Marienkirche ein Feſtgottesdienſt
ſtattfinden nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
am Königsplatze hierſelbſt ein Feſt mahl veranſtaltet, welches um
3 Uhr beginnt. (Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.)

Der Etatsausſchuß erledigte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine
Reihe mehr unweſenllicher Vorlagen, wie die Haushaltspläne ver
ſchiedener Stiftungen, durch Genehmigung. Die Anſtellung einer
Geſundheits-Aufſeherin mit 1200 Mk. Gehalt, die in den
Familien, wo anſteckende Krankheiten herrſchen, Beobachtungen über die
Uebertragbarkeit derſelben anſtellen ſoll, wurde genehmigt. Die Sache
bedeutet einen Verſuch.

Die ſtädtiſche Säuglings-Fürſorgeſtelle in der Univerſitäts
Kinderklinik am Franzoſenweg iſt im Monat Dezember 107 mal in
Anſpruch genommen worden neu in Ueberwachung traten 17 Säug-
linge. Sie iſt allen Müttern im Stadtkreiſe Halle zugänglich und
gibt ihnen Gelegenheit, ſich dort unentgeltlich Rat über die Ernährung
und Behandlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch Spezial-
ärzte zu holen. Die Sprechſtunden ſind auch weiterhin wochentäglich
von 8--9 Uhr morgens.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend ſeine
Generalverſammlung ab. Aus dem Jahresberichte iſt zu erwähnen,
daß der Verein jetzt 240 Mitglieder zählt und einen Kaſſenbeſtand von
32,62 Mk. hat. Jn den Vorſtand wunden W di Herren
Rentner Günther (erſter Vorſitzender), Moritz König, Pleß, Frei-
berg, Höder, Schumann und Hermann König. Als Vertreter in den
Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins wurden die Herren Moritz
König, Pleß und Germer gewählt. Es wurde ſodann beſchloſſen, an

1. Beilage zu Nr. 17 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Magiſtrat und Stadtverordnete eine Eingabe zu richten, in der um
die Beſſerung des Fußweges in der verlängerten Deſſauerſtraße gebeten
wird. Weiter wurde mitgeteilt, daß auf Koſten der Kirchen
gemeinde St. Paulus von dem Schnittpunkt Kronprinzen und
Cecilienſtraße ein Fußweg hinüber zur Pauluskirche geſchaffen ſei.
Daß ein Kinderfeſt von Schrebergärten ohne ausgeſprochenes, zuſammen
hängendes Konzert nach einem Entſcheid des Bezirksausſchuſſes nicht
zur Luſtbarkeitsſteuer veranlagt werden kann, iſt das geſtern
abend mitgeteilte Ende eines Rechtsſlreites, das für viele Intereſſe
haben dürfte. Eine Beſprechung der Straßenreinigungsfrage und des
neuen Haushalteplanes folgt wobei u. a. auch hervorgehoben wurde,
daß kein deutſches Elektrizitätswerk ſich ſo ſchnell günſtig entwickelt
habe wie unſer Halleſches in den 61 Jahren ſeines Beſtehens.
Wenn trotz des darin ſteckenden großen Kapitals (etwa 5 Millionen)
die Ueberſchüſſe gering wären, ſo müſſe man in Betracht ziehen, daß
erſtens ſich unſer Werk in jedem Jahre maſchinell uſw. erweitert und
verbeſſert habe und daß in Halle ein außergewöhnlich billiger Preis
für Elektrizitätsentnahme berechnet werde, um den Verbrauchern
entgegenzukommen. Am Schluß wurden noch verſchiedene Angelegen
heiten des Allgemeinen Bürger-Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen und
ſeiner Einzelvereine beſprochen.

Der dritte kommunale Bezirksverein hält ſeine Mitglieder
verſammlung am Dienstag, den 14. Januar, abends 8 Uhr im
„Reſtaurant Rohde“, Ranniſcherplatz, ab. Das Winterfeſt des Vereins,
beſtehend in einem Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle, Theater und
Ball, findet am Dienstag, den 28. Januar abends in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſtatt.

Ernennung. Bei der Kommiſſion für die Vorprüfung von
Nahrungsmittelchemikern an der Univerſität Halle a. S. iſt, wie
heute der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet, an Stelle des ver
ſtorbenen ordentlichen Profeſſors der Chemie Dr. Doebner
der außerordentliche Profeſſor und Abteilungsvorſteher am
Chemiſchen Jnſtitut, Dr. Schul ze, zum Mitgliede ernannt
worden.

Zweigverein des Ev. Bundes, Halle-Nord. Am 7. er. fand
eine Vorſtandsſitzung ſtatt, aus deren Verhandlungen folgendes von
allgemeinem Intereſſe iſt Nach einigen Mitteilungen aus den Haupt
verſammlungen des Vorjahres wurde für 1907 Rechnung gelegt
(Einnahmen 780 Mk, Ausgaben 500 Mk., Beſtand 280 Mk. rund)
und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Für die LosvonRom Bewegung
wurden 50 Mk. bewilligt, dagegen eine Unterſtützung der deutſch
evangeliſchen Auswanderer Südrußlands zurückgeſtellt. Die Mitglieder
liſte (260 Namen) war neu aufgeſtellt, und die Satzungen neu gedruckt
worden. Für die zweite Februarwoche wurde ein FamilienAbend zur
Erinnerung an Luthers Todestag in Aueſicht genommen, für den
Herr Sup. a. D. Beth ge einen aktuellen Vortrag zuſagte.

Der Preußiſche Beamtenverein wird in dieſem Winter außer
dem auf Dienstag, den 14. d. Mts., im „Evangeliſchen Vereine hauſe“
angeſetzten Vortragsabende noch am Mittwoch, den 5. Februar, in den
„Kaiſerſälen“ einen humoriſtiſchen Wilhelm BuſchAbend und Freitag,
den 6. März, in den „Thalia-Fenſälen“ einen geſelligen Abend
veranſtalten. Das Nähere wird ſpäter in üblicher Weiſe durch die
Zeitung bekannt gemacht werden.

Die Kunſtepochen Roms. Der erſte Vortrag des Herrn
Profeſſor Goldſchmidt über „Die Kunſtepochen Roms“ geſchah vor
vollem Hauſe. Das weite Auditorium XVIII war bis auf den letzten
Platz beſetzt. Dem guten Zwecke, „zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen
Unterrichtsmaterials der Univerſität“, dienen ſie dadurch in beſter Weiſe.
Der erſte Vortrag war von mehr einführendem Jntereſſe. Rom zu
ſehen, iſt der Wunſch vieler geweſen und iſt es noch. Jeder ſieht es
mit anderen Augen, je nach dem Jntereſſe, das er mitbringt. So haben
es auch ganze Zeitalter verſchieden betrachtet und verſchiedenes darin
geſucht. Germanen, Piluger, nordiſche Kaiſer! Die älteſten „Führer“
Roms beſtätigen dies auch einer aus dem 7. Jahrhundert betitelt
ſich z. B.: „Ueber die heiligen Stätten der Märtyrer“, ein anderer
gibt eine „Beſchreibung der Kirchen“. Durch mechaniſche Kopierung
ſolcher Führer entſtand das „Mirabilien orbis Romae“ genannte Buch,
das abenteuerliche und phantaſtiſche Anſichten über die Kunſtwerke
Roms enthält (Roſſebändiger!) Erſt im 13. und 14. Jahrhundert
wächſt das Denkmälerſtudium. Tiberti und Donatello ſuchten in den
Trümmern nach alten Kunſtwerken und ſo ſtieg das Empfinden für die
Kunſt immer mehr bis zur modernen Betrachtung. Nach dieſen
einleitend n Ausführungen ging der Herr Vortragende über auf die
Ausſchmückung der Katakomben Roms, deren Deckenmalerei
und Skulpturen an den Sarkophagen er näher würdigte.
Einige Köpfe und Statuen jener erſten chriſtlichen Kunſtepochen,
Konſtantinskopf, Dezius Maxentius, Kopf der Amalaſuntha, zeigen
ſcheinbar harte Linien und ein Zurückgehen zu rohen Formen. Dieſe
Anſicht zu klären durch die Betrachtung der Kunſt des Mittelalters,
dazu ſollen die nächſten Vorträge dienen.

Der Verein ehemaliger 47er hielt ſeine Generalverſammlung
am Mittwoch abend ab. Der Verein hatte ſeinem Protektor, dem
Prinzen Ludwig von Bayern, zu deſſen Geburtstage ein Glückwunſch
telegramm geſandt, wofür dem Verein auf demſelben Wege gedankt
wurde. Nach Erſtattung des Jahresberichts und der Rechnungslegung
wurde der Vorſtand gewählt. Demſelben gehören jetzt an die Herren
Aug. Schmidt (Vorſiyender), Strachauer, Ronveburg, Richter, Dönau,
Kratz; Rechnungsreviſoren ſind die Herren Edler, Kupper und Hartnuß,
Fahnenträger Thier und Hartnuß, Vergnügungsvorſteher Dönau, Bei
ſitzer Thier und Edler.

Der Verein ehem. 20er hält ſeine nächſte Monatsverſammlung
am 14. Januar abends 8 Uhr im Vereinslokal, „Dresdener Bierhalle“,
ab, zu welcher ehemalige Regimentsangehörige als Gäſte willkommen ſind.

Die Blaukreuzverſammlungen am Sonnabend fallen wegen
der Allianzgebetsſtunde aus, die Evangeliſationsverſammlung am
Sonntag abend ebenfalls wegen des Konzertes in der Marienkirche.

Beyerſche Geſangsſchule. Bei dem ſtattgefundenen Vor-
tragsabend der L. Beyerſchen Geſangs-Muſikſchule wurde das
ſorgfältig gewählte Programm von den zahlreichen Schülern in
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jeder Hinſicht gut zu Gehör gebracht. Die Damen Frl. Duſel,
Riep und Schubert leiſteten im Sologeſang Vorzügliches und be
rechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen. Namentlich Frl. Schubert
erzielte durch den Vortrag der Beyerſchen Lieder „Am Stein
kreuz“ und „Träumerei“ großen Erfolg. Auch die Herren
Schnutenhaus und Klinz verfügen über recht ausgiebiges
Stimmenmaterial und gute Auffaſſung.

Eſperanto. Die hieſige EſperantiſtenGruppe eröffnet
einen neuen Unterrichtskurſus, der, um vielfachen Wünſchen zu
entſprechen, regelmäßig Donnerstags, beginnend mit dem
23. Januar, abends 8 Uhr, abgehalten werden ſoll. Der Kurſus
umfaßt 10 bis 12 Lehrabende und findet wie bisher im Reſtaurant
„Zum Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, ſtatt. Die Teilnehmergebühr
einſchließlich Lieferung des Lehrbuches beträgt 3 Mk. Die Vor-
bereitungen für den vierten internationalen Kongreß im Auguſt
dieſes Jahres in Dresden ſind flott im Gange. Unter anderem
lernen daſelbſt auf Anregung des Polizeivorſtandes Köttig gegen
wärtig 20 Schutzleute die internationale Hilfsſprache.

Handwerk hat goldenen Boden! Vor etwa einem Jahre
wieſen wir in einem Artikel „Zur Berufswahl“ angeſichts der
bevorſtehenden Konfirmationen und Schulentlaſſungen die Väter
darauf hin, wie wichtig und vorteilhaft es wäre, ihren Söhnen ein
gediegenes Handwerk erlernen zu laſſen. Wir finden jetzt unſere
damaligen Auslaſſungen beſtätigt in einer Verfügung der Kgl.
Regierung in Merſeburg 18. 12. 07. II C. 3988 worin
Schulinſpektoren und Lehrer angehalten werden, den zu ent
laſſenden Schüler bezw. deren Eltern nahezulegen, die Söhne
einem Handwerk zuzuführen, das auch jetzt noch goldenen Boden
hat. Sowohl als Geſellen wegen der geſtiegenen Löhne, wie auch
als ſpäteren Meiſtern eröffnet ſich da den jungen Leuten eine
eſicherte Zukunft. Wir begrüßen dieſe Auslaſſungen miten und unterſchreiben ſie voll und ganz. Möchten viele Väter

ezüglich ihrer zu Oſtern zur Entlaſſung kommenden Söhne dieſen
wohlgemeinten Rat befolgen!

Der falſche Eiſenbahnpraktikant. Ver 21 jährige „Schreiber“
Kurt Jbe von hier ſpielte ſich von Mai bis Juli v. Js. an ver-
ſchiedenen Orten als Eiſenbahnpraktikant auf. Einen hieſigen
Lokomotivführer pumpte er in dieſer Eigenſchaft um 40 Mk. an, einen
Gaſtwirt um 30 Mk. Er war völlig mittel- und ſtellenlos. Jn
B'oaſch witz machte er als angeblicher Beamter eine Zeche von 4 Mk.
Jn Rabatz erleichterte er einen Gaſtwirt um 290 M. unter dem
naiven Vorgeben, er habe noch zwei Eiſenbahnbeamten Lohn auszu
zahlen, führe aber nicht mehr genügend Geld bei ſich. Das hieſige
Schöffengericht verurteilte den jugendlichen Schwindler zu zwei Monaten
Gefängnis zuſätzlich zu ſieben Monaten, die er im Oktober von der
Strafkammer wegen einer ganzen Anzahl ähnlicher Betrügereien er
halten hat. Auch wegen Führung eines falſchen Titels iſt er ſchon ein
mal beſtraft worden.

Zu dem Feuer in Trotha wird uns noch mitgeteilt, daß es
geſtern mittag gegen 542 Uhr, vermutlich durch Unvorſichtigkeit
eines Arbeiters, entſtanden iſt. Es brannte der Kuhſtall mit den
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Viehfutter nieder. Das
Vieh konnte rechtzeitig anderweit untergebracht werden. Per-
ſonen wurden nicht verletzt. Die herbeigerufene Feuerwehr hatte
um 4 Uhr jede Gefahr beſeitigt.

Brennender Weihnachtsbaum. Geſtern abend entſtand im
Grundſtück Friedenſtraße 28 durch Anbrennen der am Weihnachts
baum befindlichen Watte Feuer. Die herbeigerufene Feuerwehr
rückte nach kurzer Tätigkeit wieder ab.

Tot aufgefunden. Der 64 Jahre alte Jnvalide Heinrich
Genthe, Burgſtraße 57 wohnhaft, wurde geſtern abend als Leiche
im Bette aufgefunden. Ein Schlaganfall hat vermutlich ſeinem
Leben ein Ziel geſetzt.

Zuſammenſtoß. Am geſtrigen Nachmittag fand in der
Großen Steinſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motor-
wagen und einem Laſtgeſchirr ſtatt, wodurch an dem Motorwagen
zwei Scheiben zertrümmert wurden. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 8. Januar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3230 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Wolzogen Konzert. Daß Frau von Wolzogen ein erklärter

Liebling auch des kunſtſinnigen Publikums in Halle iſt, bewies geſtern
der volle Saal in der „Loge zu den fünf Türmen“. Des zu
erwartenden Andranges wegen waren die Stuhlreihen ſo fürchterlich
enge aufgeſtellt, daß man ſich kaum rühren konnte Ueber die Eigenart
und Qualität der Leiſtungen der Künſtlerin zu reden, hieße Eulen nach
Athen tragen. Auch geſtern war die Sängerin und Vortragskünſtlerin
vollſtändig auf der Höhe ihres Könnens, und ihre Sicherheit und
Darſtellungsfähigkeit waren frappierend. Das Kriterium alles echt
künſtleriſchen Schaffens, das innere Erlebnis verſpüren zu laſſen, fühlte
man bei allen, dem Charakter nach noch ſo unterſchiedlichen Darbietungen,
beſonders packend aber in den tragiſchen Stücken, z. B. „Die ſchöne
Hannele“, „Die Erle“ und „Irishb mwothers lament“.
Bei dieſen Vorträgen hätte man können ein Blatt zu Boden fallen hören, ſo
zwang die Künſtlerin alle in ihren Bann. Wie dabei verhaltenes Leid
um ihren Mund zuckt und die ſchmerzlich aufrüttelnde Geſchichte einer
Seele aus ihrem Geſicht ſpricht, dazu die einprägſame Lautenbegleitung
das alles vermag echte Balladenſtimmung zu ſchaffen. Dieſes hohen
Genuſſes wegen hätte ich Geſänge dieſer Gattung gern noch mehr
gehört! Der übrige, größere Teil des Programms enthielt Liebes
lieder“ in allen möglichen Dialekten, Lieder aus fremden
Aen und zum Schluß „Scherz- und Spottlieder.“
Auch hier zeigte die Künſtlerin eine erſtaunliche und ergreifende Ausdrucks-
fähigkeit. „De Groſſchmidt“ mit dem neckiſchen Refrain, „Der Schneider
Jahrestag“, „Der Käfer und die Fliege“, der Niggerſong „Johnny
Jones“ errangen ihr immer lebhafteren Beifall. Die „Tan zlieder“:
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Schwediſch Franzöſiſch Ruſſiſch Ungariſch Spaniſch
Jtalieniſch deren Jnhalt ſie erſt in neckiſchem Plauderton zum Beſten
gab, waren gleichfalls glänzende Proben ihrer Charakteriſierungskunſt.
„Madle ruck „Falſcher Sinn“ und „Die Hammer
ſchmidtgeſell'n“ entzückten gleichmäßig und die Sängerin mußte
Zugabe auf Zugabe gewähren, zum Schluß gleich drei. Duftende
Blumen und das Bewußtſein, viele Freunde ihrer fröhlichen Kunſt hier
in Halle zu haben, wurden der liebenswürdigen Künſtlerin offenſichtlicher
Dank für den genußreichen und intereſſanten Abend. E. P.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet auf vielfachen Wunſch eine nochmalige Auf
i des Weihnachtsmärchens „Sneewittchen und die
ieben Zwerge“ ſtatt. Der beſonders ſtarke Beſuch, den das

Weihnachtsſtück in dieſem Jahre aufzuweiſen hat, rechtfertigt ſich durch
die prächtige Ausſtattung, die dem poetiſchen Werke Görners zuteil
geworden iſt, und die reizenden Tanzeinlagen des Balletts. Reichſten
Beifall findet auch bei jeder Wiederholung die graziöſe kleine Spitzen
tänzerin Elſa Poſen. Sonnabend abend wird zum letzten Male
„Cavalleria rusticana“ in der Beſetzung der erſten Aufführung
gegeben der Oper folgt der tolle Schwank „Der Lebemann“.
Sonntag abend iſt die Première der mit Spannung erwarteten dies
u großen Operettennovität Ein Walzertraum“. Jn den
weiblichen Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen v. Boer, Klerwin
und Wallner, die männlichen Hauptrollen ſind den Herren Landory
und Bergmann, die beiden komiſchen Rollen den Herren Lentz und
Stahlberg übertragen. Montag zum erſten Male wiederholt: „Da s
wahre Geſicht“.

Zur Eröffnung des Großherzogl. Hoftheaters in Weimar.
Zu der am 11. Januar in Gegenwart Seiner Majeſtät des Kaiſers
ſtattfindenden Eröffnungsfeier des neuen Hoftheaters in Weimar iſt auf
Höchſten Befehl Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs auch der
Direktor unſeres Stadttheaters Hofrat Richard s ein
geladen worden. Ebenſo iſt Hofrat Richards zu dem in der Pauſe
ſtattfindenden Cerkle der Allerhöchſten Herrſchaften (in ſeiner Eigenſchaft
als Ritter des Weimariſchen Ordens vom weißen Falken) befohlen
worden.

Das Reue Theater ſchreibt uns Da Skowronneks Novität
„Das graue Haus“ laut vertraglicher Beſtimmungen am Sonntag,
den 12. Januar ſeine Erſtaufführung in Halle erleben muß, kann von
Franz von Schönthans Luſtſpiel „Die brennende Frage“ nur
noch eine Wiederholung, und zwar am Sonnabend, ſtattfinden. Die
Hauptrollen in der Novität „Das graue Haus“ liegen in den
Händen von Helene Bensberg und Max Deutſchmann. Der Andrang zu
den beiden Sonntags-Aufführungen (nachmittags 4 Uhr Jbſens „Nor a“)
iſt bereits ein großer. Die nächſte Wiederholung der „Reiter-
attacke kann erſt Dienstag ſtattfinden.

Robert Spörry Liederabende. Jnfolge ſtarker Jnanſpruch
nahme durch auswärtige Konzerte ſieht ſich Herr Spörry leider ge
zwungen, ſeinen dritten Liederabend vom 12. Januar auf Sonntag, den
9. Februar zu verlegen.

Robert Franz Singakademie. Für die am 21. d. Mts. in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Aufführung des Myſteriums „Toten
tanz“ von Felix v. Woyrſch durch die Robert Franz
Singakademie unter Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke
ſind als Soliſten Fräulein Lisbeth Stoll und Frau Profeſſor
Schmidt-Haym von hier, ſowie die Herren Konzertſänger
Richard Fiſcher aus Frankfurt a. M. und Karl Reuſch aus
Berlin und endlich Herr Opernſänger Walter Soomer aus
Leipzig verpflichtet worden. Der Verkauf von Einlaßkarten an Nicht
mitglieder erfolgt vom 13. d. Mts. ab in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Das Programm des am nächſten
Dienstag ſtattfindenden vierten Konzerts iſt nunmehr feſtgeſetzt. Es
bringt an erſter Stelle die Symphonie Nr. 1 D-moll von Richard
Volkmann und als zweite Orcheſtergabe fünf Stücke aus Griegs be-
liebter Muſik zu Jbſens Peer Gynt. Die mitwirkende Hoſopern
ſängerin Paula Ucko aus Weimar ſingt Beethovens große Fidelio
Arie und Lieder von Max Vogrich. Ein hier zum erſten Mal geſpieltes
Violinkonzert von P. Nardini ſowie Saraſates „Zigeunerweiſen“ bilden
die Vorträge des Violinvirtuoſen Aleſſandro Certani.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Straßenreinigungsfrage.
Weil die „neuerdings angeſtellten Erhebungen ergeben

haben, daß eine Obſervanz beſteht, derzufolge die Haus-
beſitzer zur Straßenreinigung verpflichtet ſind“, bringt der
Magiſtrat unter der Firma „Polizei-Verwaltung“ die
Polizei- Verordnung vom Jahre 1893 in Erinnerung,
welche den Hausbeſitzern die Straßenreinigung in der
bis zum 1. Mai 1907 geübten Weiſe erneut zur Pflicht
macht. Als ich den Abdruck dieſer Verordnung las,
richtete ſich mein Blick unwillkürlich auf den Abreiß-
Kalender in der Annahme, daß dieſer den 1. April angeige.
Erſt nach und nach kehrte ich zur Wirklichkeit zurück, konnte
mir aber nicht erklären, welchen Zweck wohl der Magiſtrat
erreichen wollte, indem er genannte Verordnung den Haus
beſitzern in ihrem ganzen Umfange ins Gedächtnis zurück
ruft: er verlangt alſo von letzteren klipp und klar, daß ſie
jeden Morgen den Bürgerſteig und Mittwochs und Sonn
abends den Straßendamm fegen bei Vermeidung von
Strafen. Wenn ſich der Halleſche Hausbeſitzer bisher hat
ſo ziemlich alles gefallen laſſen, ſo wird er in dieſem Falle
dem Magiſtrat den Gehorſam verweigern und ſich ruhig
beſtrafen laſſen, um in dem ſich hieran anſchließenden, an
ſcheinend auch vom Magiſtrat gewollten Prozeßverfahren
das Vorgehen des Magiſtrats in das rechte Licht zu ſetzen:
Was denkt man denn „oben“? Man ſchafft für teures
Geld ein ſtädtiſches Straßenreinigungsinſtitut, welches am
1. Mai 1907 ſeine Tätigkeit eröffnet, man läßt ſich am
letzten Montag von den Stadtverordneten eine hohe Koſten
ſumme dafür nachbewilligen, und direkt am nächſten Tage
verlangt man vom Hausbeſitzer, der die Koſten für das
Kehrinſtitut in der Hauptſache aufzubringen hat, daß er das
geſamte Kehrgeſchäft ſelbſt beſorge. Ohne Zweifel iſt dieſe
Veröffentlichung nicht erfolgt, um die Verordnung ernſt-
lich in Wirkſamkeit treten zu laſſen, aber welchen anderen
Zweck verfolgt man? Wollte man ſich einen Scherz er
lauben? Wollte man den Hausbeſitzern Angſt einflößen,
damit ſie den Schnee beſeitigen und bei Glätte ſtreuen?
Jn jedem Falle iſt die Veröffentlichung ein Zeichen dafür,
daß der Magiſtrat ſich ohnmächtig fühlt, daß ſelbſt die auf
geſtöberte Gaſſenordnung von 1706 den Standpunkt des-
ſelben in der Obſervanzfrage nicht bekräftigt, daß alſo die
Hausbeſitzer nicht verpflichtet ſind, auf der Straße irgend
eine Reinigungsarbeit zu verrichten! Dennoch werden ein
ſichtige Hausbeſitzer plötzlich niedergehenden Schnee vom
Bürgerſteig fegen und bei Glätte ſtreuen, für die Unter
laſſung können ſie aber nicht beſtraft werden. Es empfiehlt
ſich, etwa doch eingehende Strafmandate in dieſer Sache
ſofort der Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzervereins
zu übermitteln, damit von dort aus die Jntereſſenvertretung
in gehöriger Weiſe beſorgt werden kann. Bl.

Wir haben ſchon geſtern den Jnhalt der Verordnung, die
wir heute in ihrem ganzen Umfange im Anzeigenteile der „Hall.
Ztg.“ zur Kenntnis unſerer Leſer bringen, mitgeteilt und unſerem
Bedauern über die Unklarheit der Lage, die dadurch geſchaffen
wird, Ausdruck gegeben. D. R.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Tbeater.
Zum Tode von Wilhelm Buſch.

Der Dichter Wilhelm Buſch iſt, wie geſtern ſchon kurz
ldet, Donnerstag morgen 974 Uhr in Mechtshauſen

i Seeſen geſtorben. Wilhelm Buſch hat ein Alter von
76 Jahren erreicht. Am 15. April 1832 wurde er zu
Wiedenfahl in Hannover geboren, und in feinem Geburts
ort hat er auch die größte Zeit ſeines Lebens gewohnt,
nachdem er die Polytechniſche Schule in Hannover und die
Akademien zu Düſſeldorf, Antwerpen und München beſucht
hatte. Seine erſten Zeichnungen erſchienen 1859 in den
„Fliegenden Blättern“. Seinen Ruhm begründeten
die „Münchener Bilderbogen“ und eine Reihe von
Humoresken, zu denen er auch die drolligen Texte dichtete,
wie: „Max und Moritz“, „Hans Huckebein, der Unglücks
rabe“, „Der heil. Antonius von Padua“ „Die fromme
Helene“, „Pater Filucius“, „Eduards Traum“, „Der
Schmetterling“ uſw. Sie erſchienen in ungezählten Auf
lagen und 1887 geſammelt unter dem Titel „Humoriſti-
ſcher Hausſchatz“, deſſen 8. Auflage 1899 als „Buſch
Album“ herausgegeben wurde. Die ſich dem Gedächtnis
ohne weiteres einprägende draſtiſche Form ſeiner Knittel-
verſe, mehr aber noch die unerreichte Komik ſeiner Zeich
nungen ſichern dem Verſtorbenen ein dauerndes Gedächtnis
im Herzen des deutſchen Volkes.

he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Freiburg i. Br.
gemeldet wird, wird Profeſſor Dr. Walter Straub, Ordinarius für
Pharmakologie an der dortigen Univerſität, dem an ihn ergangenen
Rufe an die Berliner Univerſität keine Folge leiſten. Er ſollte
hier an Geh. Rat Prof. Liebreichs Stelle treten. Aus Cöthen
in Anhalt wird uns geſchrieben Zwei neue Dozenten ſind in den
Lehrkörper des Friedrichs-Polytechnikums zu Cöthen (Anhalt)
eingetreten. Der Königl. Bezirksgeologe Dr. Otto von Linſtow
(Berlin) wurde mit Vorleſungen über die Geologie Anhalts und der
Mittelſchullehrer Hans HKnetſch in Cöthen mit Vorträgen über
Gabelsbergerſche Stenographie beauftragt. Der Spezialarzt für
Hautkrankheiten Dr. P. G. Unna vurde vom Hamburger
Senat als erſter praktiſcher Arzt in Hamburg mit dem Proſeſſortitel
ausgezeichnet. Paul Gerſon Unna iſt 1850 zu Hamburg geboren.
Zum Dozenten für das Lehrfach „Pumpen, Gebläſe und Kompreſſoren“
an der techniſchen Hochſchule zu München wurde der Profeſſor an
der Baugewerkſchule daſelbſt, Franz Schmeer ernannt. Er iſt ein
geborener Schleſier (1865). Der Wirkliche Geheime Rat, ordentliche
Honorarprofeſſor an der Berliner Univerſität, Kaiſerlicher
Geſandter a. D. Dr. jur. Richard Krauel vollendet am 12. Januar
das 60. Lebensjahr. Sein Lehrfach iſt Völkerrecht und Staatosrecht.
Exzellenz Krauel iſt ein geborener Lübecker. Für das Fach der
inneren Medizin habilitierte ſich in der Würzburger mediziniſchen
Fakultät der Aſſiſtent an der dortigen mediziniſchen Klinik
Dr. med. Hermann Lüdke (aus Elberfeld).

Ein neues Kaiſerbild in farbiger Reproduktion erſchien
bei der bekannten Kunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in
Frankfurt a. Oder. Das Bild (Knieſtück) zeigt den Kaiſer
in der Uniform der Gardes du Corps, mit dem Adlerhelm auf
dem Haupte, den Marſchallſtab in der Rechten. Die künſtleriſche
Auffaſſung, prächtige Farbengebung und ſtattliche Größe (Bild-
fläche 702 105 Zentimeter), machen dieſes Bild beſonders em

pfehlenswert. Es iſt zum Preiſe von 85 Mark in jeder beſſeren
Kunſthandlung erhältlich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Georg Steinbeck zu Zangen

berg im Landkreiſe Zeitz der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Kirchenälteſten Rentner Wilhelm Buttenberg zu Magdeburg der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Steuerkanzliſten Guſtav
Worbs zu Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Geflügel Unterſuchungen. Die Landwirtſchaftskammer für

die Provinz Sachſen bringt erneut zur Kenntnis, daß Unterſuchungen
von erkranktem oder verendetem Geflügel für die Mitglieder der
Geflügelzüchtervereine und für die Landwirte unſerer Provinz und der
angrenzenden Staaten im bakteriologiſchen Jnſtitut der Kammer,
Halle a. S., Freiimfelderſtraße Nr. 68, Telephon Nr. 2738, gegen Er
ſtattung der Auslagen vorgenommen werden. Die Sendungen ſind,
mit einem kurzen orientierenden Vorbericht verſehen, direkt an das
Jnſtitnt zu richten. Das Ergebnis wird dem Einſender ſofort nach
Abſchluß der Unterſuchungen brieflich mitgeteilt. Die Kammer ſtellt
anheim, von dieſer Einrichtung Gebrauch zu machen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Bank von Frankreich
hat, wie ſchon kurz gemeldet, am Donnerstag den Diskont von
4 auf 336 Proz. herabgeſetzt. Der Diskont von 4 Proz., der
höchſte Zinsfuß ſeit m v 1900 bei dem Jnſtitut, be-
ſtand ſeit 7. November 1907. Am 21, Dezember 18099 hatte die
Bank den Diskont von 3 auch auf 4 Proz. erhöht. London hatte
damals 6, Berlin 7 Proz. Schon am 11. Januar 10900 konnte aber
der Zinsfuß auf 316 und zwei Wochen ſpäter auf 3 Proz. er
mäßigt werden. Jm vorigen Jahre, und zwar am 21. März 1907,
wurde die Rate auf 336 Proz. und, wie ſchon oben geſagt, am
7. November auf 4 Proz. erhöht, um jetzt wieder auf 36 Proz. zu
fallen, nachdem die Bank von England ſchon am 2. Januar mit
der Herabſetzung ihres ſeit 7. November 1907 beſtehenden Diskonts
von 7 auf 6 Proz. vorangegangen iſt. Die Falſrare, daß die
Bank von England am Donnerstag den Zi insfuß weiter er
mäßigen würde, hat ſich nicht erfüllt, und auch die Oeſter
reichiſch-Ungariſche Bank macht ihre Entſchließungen
in dieſer Richtung erſt von dem Vorgehen der Deutſchen
Reichsbank abhängig.

SiebenMillionen-Mark-Anleihe. Die Weißenſeer
Gemeindevertretung hat beſchloſſen, eine 4 ige Anleihe in Höhe
von ſieben Millionen aufzunehmen.

Württembergiſche Staatsanleihe. Die Zeichnung auf die
neue Aprozentige württembergiſche Staatsanleihe im Betrage von
dreißig Millionen Mark, die bis zum Jahre 1915 unkündbar
iſt, findet am 17. Januar ſtatt. Der Subſkriptionspreis
iſt nyzimehr endgültig auf 99,75 Prozent feſtgeſetzt worden.

y. Der Geldbedarf Badens. Auch Baden meldet ſich mit
Geldbedarf. Wie aus Mannheim gemeldet wird, ſteht die
badiſche Regierung mit einem Konſortium unter Führung der
Diskontogeſellſchaft wegen Uebernahme einer Anleihe in
Unterhandlung. Jm Jahre 1907 hatte die badiſche Regierung
eine 3proz. Anleihe von 72 Millionen Mark zu 96146 Proz. am
22. Januar zur Zeichnung aufgelegt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: Nom. 2000 000 A. 4proz. auf den Inhaber lautende
Schuldverſchreibungen (Ausgabe VI) und nom. 2000000
4proz. auf den Jnhaber lautende Schuldverſchreibungen Aus
gabe VII) des Provinzial verbandes von Pommern.

F. Hypothekenbank in Hamburg. Wie verlautet, wird die
Dividende für 1907 mit 9 (8) in Vorſchlag gebracht werden. Die
Entſcheidung hierüber fällt jedoch erſt heute, Freitag.

RheiniſchWeſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln am Rhein.
Der Aufſichtsrat der Bank genehmigte in ſeiner Sitzung am 9. Januar
die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäftsfahr 1907.
Das Berichtsjahr ergab einen Reingewinn von 1 795 190,44
welcher die Verteilung einer Dividende von 8 wie im Vor

W

jahre, rechtfertigt. Bei Genehmigung der Anträge des Vorſtandes durch

die General mmlung würden die Reſerven und Gewinn
vorträge ſich auf insgeſamt 4 995 387,79 35,68 des in Höhe
von 14 Millionen Mark eingezahlten Aktienkapitals belaufen.

Kaligewerkſchaft Sollſtedt. Wie wir ſchon t gemeldet
haben, ſind dem Bergwerksbeſitzer Hermann Schmidtmann
unter dem Namen Sollſtedt 12, 15, 16, 17 und 18 weitere
Kalifelder verliehen worden. Dieſe bilden den Reſt der geſamten
23 elder im Flächenmaße von ungefähr45 il lionen Quadratmeter, derenSchmidtmann bezw. Sollſtedt auf Grund ſeiner Bohrungen un
unterirdiſchen Aufſchlüſſe bei dem Oberbergamt Halle geltend ge-
macht hatte. Es gewinnt dieſe Tatſache um ſo mehr Jntereſſe,
als bekanntlich das Oberbergamt Halle früher eine Anzahl jener
Verleihungen verſagt hatte, hiergegen hatte ſich Sollſtedt auf
elehnt und Herr Schmidtmann hatte auch eine Petition an dasKbgesrdneten aus gerichtet, die forderte, daß ein Klagerecht gegen

den Fiskus in beſtimmten Fällen ausgeſprochen werde. Dies iſt
auch bei der Erweiterung des Berggeſetzes zum Ausdruck ge-
kommen. Mit der endgültigen Erledigung dieſer Angelegenheit
im Sinne Sollſtedts ſind eine Reihe von Prozeſſen be-
ſeitigt und deſſen frühere Beziehungen zu dem königlichen Ober-
bergamt Halle wieder hergeſtellt worden.

y. Die Kaligewerkſchaft Siegfried J ſchloß mit dem Kali-
ſyndikat ein proviſoriſches Abkommen. Da die Unterbringung von
Obligationen wegen der Lage des Geldmarktes Schwierigkeiten be
gegnet, ſchreibt die Gewerkſchaft je 200 Zubuße pro Kux zum
25. Januar und 25. Februar aus.

y. Die Kommunion-Bergwerke im Unterharz haben dem
braunſchweigiſchen Staate, der mit drei Siebentel daran beteiligt iſt,
im Etatsjahre 1906/07 einen Ueberſchuß von ungefähr 800 410
gebracht. Es iſt dies gegenüber dem Voranſchlag ein Mehr von
320 000 C.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 9. Jan Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Erhöhte Kabelforderungen Amerikas für Weizentleie
und Baumwollſaatmehl haben in dieſer Berichtswoche die hieſige Börfe
ſehr befeſtigt und zu lebhafteren Umſätzen geführt. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,40--5,75 ab 27
5,75--5,95 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,50 .4
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00--4,75 ab Hambur
Weizenkleie, grobe 5,65—-6,00 .4 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bis
7,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,35—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
68 7,00-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,40 7,65 ab Hamburg, 5662 J 7,65 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 J Fett und Proteln
7,10--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Proteyn 6,15-—6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34- 40 5 Fett und Protern 5,90-6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,25--7,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 5 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,70-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,40-—6,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,75-—6,25 ab Hamburg
Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 10. Januar 1907.
Sofort Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 10,95 ab Hamburg, 11,15 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 9. Januar. (Rohzucker.) Der Verkehr an
unſerem Rohzuckermarkte war zu Beginn dieſer Berichtswoche ein
ruhiger, geſtaltete ſich jedoch im weiteren Verlaufe auf beſſere Aus
landénachrichten hin ſtetiger und konnten die Preiſe bei vorübergehe der
Kaufluſt einiger Raffinerien ca. 10- 15 9 pro Ztr. anziehen. Zum
Schluß wurden die Käufer jedoch wieder abwartender und waren ſelbſt
zu niedrigeren Preiſen nur wenig zu intereſſieren da aber andererſeits
die Fabriken meiſt an den höheren Forderungen feſthielten, bewegte ſich
das Geſchäft in engen Grenzen. Nachprodukte, mehrfach angeboten,
fanden meiſt bei den Raffinerien zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen
Aufnahme. Jn neuer Ernte ſind Abſchlüſſe nicht zuſtande gekommen,
da die Forderungen der Fabriken mit den Preisideen der Käufer nicht
im Einklang zu bringen waren. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
beträgt 520 000 Ztr.

Magdeburg, 10. Januar, der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,65--9,7Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,75-—8,05. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,62 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50.,
Gem. Melis mit Sack 18,75-- 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 19 95 20,05 B. Mai 20,556, 20,60B.
Februar 20,056, 20. 15B. Auguſt 20 856, 20 90B.
März 20,206, 20,20B. Oktober Dezbr. 19,456, 19,50B.

Wochenumſatz 250 000 Ztr. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 19,90 Auguſt 20,85.
März 20,25. Oktober. 19.50.
Mai 20,55. Dezember 18,45.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen ver Mai 229,00 Juli Sep.
Roggen per Mai 217,25 Juli Sep, MHafer per Mai 179,00 Juli A.
Mais ver Mai 153,50 Juli
Rüböl per Jan. Mai 70,80 AC, Okt. 69,90

Börſe von Berlin vom 10. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Von allen Momenten, die heute die Börſe bei Beginn in

cine ſeit langer Zeit nicht beobachtete hoffnungsfreudige Stim
mung verſetzte, waren die Anzeichen der ſich vollziehenden Srleich
terung auf dem Geldmarkte die bedeutſamſten und wirkungs
vollſten. Der günſtige Verlauf der geſtrigen NewYorker Börſe
mit ſehr feſtem Schluß, die Meldung von einer Vereinbarung
zwiſchen dem Nocddeutſchen Lloyd und der HamburgAmerikag
Linie, die Dividendenerklärung der Baltimore and Ohio- Eiſen
bahngeſellſchaft in gleicher Höhe wie im Vorjahre und die Feſtig-
keit Wiens wirkten auf die Kaufluſt anregend ein. Auf allen
Gebieten erfolgten denn auch anſehnliche Kursſteigerungen,
woran allerdings das Deckungsbedürfnis, namentlich bei Hütten
und Kohlengktien, weſentlichen Anteil hatte. Amerikaniſche Bahnen
gewannen 2-83 Proz., Montanwerte ebenfalls meiſt 2-3 Proz.,
Phönixaktien ſogar 316 Proz. Norddeutſcher Lloyd und Ham-
burger Paketfahrt ſtellten ſich um 24 bezw. 25 Proz. höher.
Auf dem Bamkenmarkte beliefen ſich die Kursgewinne auf ca.
1 Proz. Auf dem Bahnenmarkte erfuhren noch die Aktien der
Prinz HeinrichBahn lebhafte Steigerungen. Der Fondsmarkt
war weniger lebhaft, aber ebenfalls feſt bei anziehenden Kurſen.
Im ſpäteren Verlaufe erfolgten zwar einige Gewinnrealiſierungen;
der erhöhte Kursſtand konnte ſich aber im allgemeinen behaupten.
Tägl. Geld wurde zu 5 Proz. von der Seehandlung angeboten.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ruhig.

Pribatdiskont 478 Prozent.

e

D e

e

r

e



etzte Draht- und Feruſprech-Rachrichten.

Fürſt Bülow zur Wahlrechtsvorlage.

Berlin, 10. Jan. Jm Abgeordnetenhauſe erklärte
heute Fürſt Bülow zur Wahlrechtsvorlage: Die Königliche Staats
regierung hat ſich ſchon bisher bemüht, die Vorſchriften des
preußiſchen Wahlrechts zu verbeſſern, ohne daß ein Bedürfnis
dazu dringend hervortrat. Sie erkennt an, daß das geltende
Wahlſyftem auch jetzt noch Mängel aufweiſt, und hat ſeit längerer
Zeit in eingehenden Arbeiten erwogen, wie auch dieſen Mängeln
abgeholfen werden kann. Ob dies im Rahmen des beſtehenden
Wahlrechts oder nur durch ſeine grundſätzliche Aenderung möglich
ſein wird, läßt ſich noch nicht überſehen. Wie indeſſen ſchon jetzt
erklärt werden muß, ſteht es für die Königliche Staatsregierung
nach wie vor feſt, daß die Uebertragung des Reichs
tagswahlrechts auf Preußen dem Staatswohl
nicht entſprechen würde und deshalb abzulehnen iſt. (Leb
hafte Zuſtimmung rechts.) Auch kann die Königliche Staatsregie-
rung die Erſetzung der öffentlichen Stimmabgabe durch die ge
heime nicht in Ausſicht ſtellen. (Erneuter Beifall rechts.) Jede
geſunde Reform des preußiſchen Wahlgeſetzes wird den Einfluß
der breiten Schichten des Mittelſtandes auf das Wahlergebnis auf
recht erhalten und ſichern ſowie auf eine gerechte Abſtufung des
Gewichts der Wahlſtimmen Bedacht nehmen müſſen. Deshalb
wird geprüft, ob dieſes Ziel erreicht werden kann lediglich unter
Zugrundelegung von Steuerleiſtungen oder ob und in
wieweit das Stimmrecht auch nach anderen Merkmalen, wie
Alter, Beſitz, Bildung und dergleichen zweckmäßig abgeſtuft werden

kann. (Beifall rechts.) Sobald die Königliche Staatsregierung
für ihre Entſchlietzungen eine feſte Unterlage gewonnen haben
wird, was indeſſen für die laufende Tagung nicht mehr in Aus
ſicht geſtellt werden kann, wird ſie mit einer entſprechenden Vor
lage an den Landtag herantreten.
Ziſchen links.)

Wahlrechtsdemonſtrationen
Berlin, 10. Jan. Anläßlich der freiſinnigen Inter

pellation betr. Einführung des allgemeinen,
gleichen Wahlrechts in Preußen zogen heute vor
mittag gegen 1000 Arbeiter demonſtrierend vor das
Abgeordnetenhaus. Jn der Umgebung des Königlichen
Schloſſes wurde ein ſtarkes Polizeiaufgebot zuſammenge
zogen.

(Lebhafter Beifall rechts und

Berlin, 10. Jan. Gegen Mittag war die Menge vor
dem Abgeordnetenhauſe auf mehrere Tauſende ange-
wachſen. Bei der Anfahrt des Fürſten Bülow er-
tönten unter Hüteſchwenken Hochrufe auf ihn; andererſeits

Rufe laut: „Wir wollen ein allgemeines Wahl
r

Hannvover, 10. Jan. Geſtern abend fand hier ebenfalls
eine größere Anzahl von ſozialdemokratiſcher
Seite einberufener Maſſenverſammlungen ſtatt,
in denen Reſolutionen gegen das preußiſche Wahl
r echt gefaßt wurden.

Die preußiſche Anleihe.
Berlin, 10. Januar. Die Zeichnungen auf die

preußiſche Anleihe gehen über Erwarten zahlreich ein.
Hiermit hängt zuſammen, daß die Sechandlung geſtern und heute
mit Geldangeboten am Markte war Wie die Seehandlung mit
teilt, wird nicht immer beachtet, daß jeder Zeichner gemäß den
Ausſchreibungsbedingungen zugleich mit der Zeichnung 3 Prozent
des gezeichneten Nennbetrages bar einzuzahlen hat.

Das Unwetter in Schleswig-Holſtein.
Kiel, 10. Jan. Der Nordoſtſtu rm wütete auch

geſtern abend und nachts mit unverminderter Heftigkeit
fort, ſo daß das Hochwaſſer für die am Hafen gelegenen
Häuſer eine gefahrdrohende Höhe erreichte. Zahlreiche
Fiſcherboote ſind zertrümmert und geſunken. Auch an den
Anlagebrücken wurde großer Schaden angerichtet. Heute
früh iſt der Hafenbetrieb teilweiſe wieder aufgenommen
worden, da die Gewalt des Sturms nachgelaſſen hat. Auch
aus faſt allen Orten an der Oſtküſte von Schleswig-Holſtein
liegen Meldungen über Sturm- und Waſſerſchäden vor.

Hadersleben, 10. Jan. Die Stadt iſt noch von jedem
Verkehr nach außen abgeſchnitten. Der vorgeſtern nach
Wohyens abgegangene Staatsbahnzug ſteckt noch immer im Schnee,

Marvpkko.

Köln, 10. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Tan ger von geſtern: Auf der Kasbah begannen heute die
Sitzungen des diplomatiſchen Korps, um die Redaktion des
im Jahre 1907 ausgearbeiteten Algecirasreglements vor-
zunehmen, die durch die vorbehaltenen Aenderungsvor-
ſchläge der Regierungen nötig geworden iſt. Aus Caſa-
blanca wird demſelben Blatte berichtet: Der franzöſiſche
Kommandeur forderte von dem Stamme der Medjunas die
Auslieferung des Muley Raſchid und anderer angeſehener
Scherifs, ſowie aller Waffen.

„JZZZZSZSZZZZZZ-ZZZ-ZZ W
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Januar, 2 Uhr nachmittags.
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Madrid, 10. Jan. Laut einer Mitteilung des Miniſters
des Aeußern fand geſtern abend in Tetuan eine Nota-
belnverſammlung beim Paſcha in Gegenwart des ſpaniſchen
Konſuls ſtatt mit dem Zweck, Maßnahmen zu erwägen,
welche die durch die atiker geſchaffene Lage erfordert,
die am 1. Januar die ölkerung gegen die Polizeiorgani-
ſation aufzuwiegeln verſuchten. Auf Ratſchlag des ſpani-
ſchen Vertreters beſchloß der Paſcha, augenblicklich 200 As-
karis anzuwerben, um die Ordnung aufrecht zu erhalten.
100 ſind bereits angeworben worden. Die Notabeln miß-
billigten weiter die Erklärungen, mit denen der Kadi den
Zwiſchenfall begründete, und erkannten an, daß die Polizei
jetzt organiſiert werden müſſe.

Paris, 10. Jan. Nach einer im Miniſterium des
Aeußern eingetroffenen Nachricht wird die durch die Alge-
cirasakte vorgeſehene Polizei in Rabat bald in
Funktion treten. Die Rekrutierung unter den zahlreichen
eingeborenen Geſuchſtellern iſt glatt von ſtatten gegangen.

Paris, 10. Jan. Der Miniſter des Aeußeren, Pichon,
erklärte dem Madrider Berichterſtatter des „Eclair“, Frankreich
und Spanien, denen die volle Führung der Angelegenheiten in
Marokko anvertraut ſei, würden gemeinſam dieſe Aufgabe mit
Vorſicht, aber auch mit Feſtigkeit verfolgen. Frankreich wider
ſtrebe gleich Spanien allen Abenteuern, obgleich es ſolchen mehr
als andere ausgeſetzt ſei. Jn gewiſſen Häfen Marokkos ſuche
man die Rekrutierung der Eingeborenen für die
Polizei zu verhindern. Aber dieſe Agitation werde dank der
beſonnenen, vom Sultan unierfſtützten Haltung Frankreichs und
Spaniens ſcheitern. Jene ſpaniſchen Blätter, die gegenwärtig
in der marokkaniſchen Frage eine antifranzöſiſche Haltung ein
nähmen, würden bald die Aufrichtigkeit Frankreichs
anerkennen. Der Miniſter ſchloß: Wenn auch von einigen die
n meiner Madrider Reiſe übertrieben worden iſt, ſo
Bann ich doch ſagen, daß ſie nütz lich war.

der heutigen Vormittags-
Klaſſen- Lotterie

Berlin, 10. Jan. Jn
siehung der preußiſchen
fielen 5000 Mk. auf Nr. 5687.

Berlin, 10. Jan. Unter dem dringenden Verdachte, auf
dem Tempelhofer Felde die Frau Gläſer ermordet zu haben,
wurde heute mi der Steinſetzer Wilheln Schmidt
dem Unterſuchungsrichter zugeführt. Er vermag ſein Alibi
nicht nachzuweiſen. Die Verletzungen an der Leiche durch
Biſſe ſind mit dem Gebiß des Schmidt übereinſtimmend.

Bremen, 10. Jan. Zwiſchen dem Nord deutſchen
Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie ſind
Vereinbarungen getroffen worden, die eine enge Zuſammen
arbeit zwiſchen den beiden großen deutſchen Reedereien für
die nächſten Jahre ſicherſtellen.

Wien, 10. Jan. Der Generalrat der Oeſterreichiſch-
Ungariſchen Ba hat beſchloſſen, von morgen ab den
Diskont von 6 Prozent auf 5 Prozent zu er
mäßigen.

Peſt, 10. Jan. Das Amtsblatt veröffentlicht die Ent
hebung des bisherigen Banus von Kroatien
Rakedczay von dieſer Stellung. Jhm wird in Aner-

kennung ſeiner Verdienſte die Geheimratwürde verliehen.
Zu ſeinem Nachfolger iſt Baron Paul Rauch ernannt
worden.

Paris, 10. Jan. Wie der „Matin“ meldet, wurden in
Bac-Vinh in Tonkin 20 Eingeborene verhaftet, die unter
dem dritten Regiment der Eingeborenenſchützen eine Auf
ſtandsbewegung anſtiften wollten und den Plan
gefaßt hatten, die franzöſiſchen Offiziere zu ermorden.
Die franzöſiſchen Behörden beſchlagnahmten gleichzeitig
zahlreiche Flugblätter, die gegen die franzöſiſche Herrſchaft
gerichtet waren.

Paris, 10. Jan. Bei St. Michel de Maurienne
(Savoyen) ſind in einem Kalkſteinbruch bei Mont l'Evèque
fünf Arbeiter durch Einſturz einer Schachtdecke ver
ſchüttet worden. Bisher wurde nur einer gerettet.

Warſchan, 10. Jan. Heute nacht drang eine be waffnete
Bande in das Bahnhefsgebäude der Station Sokolow ein und
beraubte die Poſtkaſſe. Die Räuber ſchleuderten gegen
die herbeieilende Bahnwache eine Bombe. In dem darauf folgen
den Kampfe wurden zwei Soldaten getötet, ſechs Perſonen ſchwer
und fünf leicht verletzt.
M

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Januar, früh 7 Uhr.

JT-TCTTT|TTTT
NiederTempe TemperaturOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 09

Stand Stand Stund.

Halle N 4 bedeckt 4 2Torgau 5 N 3 wolkig 3 5 83Nordhaufen 6 N 4 bedeckt 3 6 0
Magdeburg --6 NNW 3 2 6 6Gardelegen h NW2 2 6 6Brocken S wolkigGeſtern und nachts Schnee. 2) Vormittags geringe Nieder
ſchläge, nachmittags und nachts anhaltender Schneefall. Geſtern
und nachts geringe Schneefälle. Geſtern und nachts Schnee, Schnee-
decke 5 em. 9) Geſtern anhaltend, nachts etwas Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern mit ſeinem Zentrum über der mittleren Elbe ge-

legene Tief hat ſich nunmehr ſchneller oſtſüdoſtwärts fortgepflanzt,
es brachte unſerm Gebiet geſtern anhaltende Niederſchläge, die all
gemein in Schnee übergingen. Unter dem Einfluſſe der lebhaften
nördlichen Luftſtrömung ſank die Temperatur andauernd, ſie liegt
heute bis zu 8 Grad unter dem Gefrierpunkte. Das Froſtwetter
dürfte zunächſt noch fortdauern, nennenswerte Niederſchläge ſind
nicht wahrſcheinlich.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voranusſichtliches Wetter am 11. Jannar: Wechſelnd bewölktes,
teilweiſe heiteies Wetter mit ſtärkerem Froſt meiſt etwas Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Januar: Abwechſelnd heiteres,
und wolkiges Froſtwetter ſtellenweiſe etwas Schnee.

Waſſerſtände am 10. Januar.
Saale: Halle Trotha Untp. 2,04, Grochlitz 1,94

Bernburg Untp. 1,05, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,64.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,16, Dresden 150, Torgau

0,40, Wittenberg 4- 1,14, Roßlau 0,58, Barby 0,95,
Magdeburg 0,95, Tangermünde 1,45. Wittenberge 1,41,
Hohnſtorf 1,12. Mulde: Düben 1,42.

Von Dresden bis Hohnſtorf ſchwaches bis mäßiges Treibeis,
Bernburg Eisſtand, Kalbe a. S. oberhalb Eisſtand, unterhalb
Treibeis ſchwach, Rathenow Eisſtand.

An und Verkauf von Wertpapieren, Kinlösung vor er-zinsung von Geldeiniagen, rConto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Zeichnungen
auf die

Preusischo Honvolidierte Staatanleibe

(Staatsschuldbuchanleihe)
vermitteln wir KLosten frei.

Spar- und Vorschuss-BankK.
Jch beabſichtige mein großes, gutgehendes

Dampfſägewerk mit Holzhandlung
in eine G. m. b. H. oder Akt.Geſ. umzuwandeln.

Wer übernimmt die Umwandlung [648
Angeb. unt. V. J. 7174 an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Einfamilienhaus in ſchönſter Lage, enthaltend 9 Zimmer,
Mädchenkammer, Bad, Zentral
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk.

Th. Lehmann G. Wol, Baumeiſter.zu verkaufen.

Lager u. Kontorräume.
P.er ſofort oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke

Leipzigerſtraße 70/72 für Fabrikation, Lager und Kontor
geeignete Räume ganz oder geteilt in mehreren Stockwerken

zu vermieten. D. H. Apelt Sohn.

H
J

Kühr und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Vieleentrale, Iagerriet-Depot Inllo ſ. Jiehbot.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881,

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(608

Von heute ab ſteht ein großer Transport beſter
hochtragender nnd friſchmilchender [609

Kühe mit Kälbern ſowie Jungvirh
zur Zucht und Maſt preiswert zum Verkauf.

W. Nenmeister.,
r Sonntag, den 12. d. Mts. erhalte

Mich einen Transport beſter [649
däniſcher Arbeitspferde

ſowie holſteiner u. hannöverſcher

Wagenpferde.

Cönnern, Teleph. 17.

Halle a. S., 8Sorp perſ 7. Ohr Körber

Wegen Fortzuges vorzüglich
erbautes und gehaltenes

Wohnhaus (Villa) i
zu Naumburg a. S., Grochlitzer
ſtraße, nahe am Oſtbahnhof, mit
oder ohne angrenzenden Kies- und
Sandlager bergenden 3 Bauſtellen
unter äußerſt günſtigen Beding.
verkäufl. Völlige Unterkellerung,
Erd u. Obergeſchoß je 5 heizb.
Zimmer, Manſarde ausgebaut,
Badeeinrichtg., elektr. Beleuchtung,
im ganzen oder geteilt vorteilhaft
ausnützbar. Für Unternehmer,
Geſchäftsleute, Penſionäre ſichere
Spekulation. Nur Selbſtkäufer
erfahren Näh. unter A. B. 60
Naumburg a. S. [7639
wenn

4 Paar gute, nitteljährige
belgiſche 1635

n pferde,auch einzeln, verkauft ſofort
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Bockverkauf.
Domäne Wettin gibt wegen
Zuchtwechſels vier Stück vierjährige
Rambbouilletböcke, die ſich ſehr
wohl noch zur Zucht eignen ab.

Desgleichen zwei ſehr ſchwere,
ebenfalls Rambouilletböcke zum
Schlachten. Die Tiere ſtehen auf
Vorwerk Schachtberg und können
jederzeit vom Schäfer JaeckKel
gezeigt werden. [617

Reumilchende Kuh
mit Kalb zu verkaufen [615

Holleben, Wilhelmſtraße 8.

10 junge, ca. 5j. Ochſen
(Scheinf.), zugf., m. vorz. Gangw.
u. guten Formen, nicht gemäſtet,
gebe Umſt. h. preisw. ab. ([422

Paſſend fürLandwirt. G n ſt h o f
in kleiner Stadt Thüringens, Nähe
des Bahnhofes, 350 bl Umſatz,
volle Konzeſſion, iſt beis--8000 Mk.
Anzahlung baldigſt zu verkaufen.
Off. unt. Z. I. 465 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [471

mit 6 Zimmern,Eine Villa nahe am Walde
gelegen, iſt Umſtände wegen ſofort
billig zu verkaufen durch

H. Gerhardt in Seyda,
Bezirk Halle. [658

5 Stück 12 Woch. alte Pudel,
X laut. Prachtex., v. präm. Eltern,
X bill. zu verk. Geiſtſtr. 38.
Einſpänner-Kutſchſchlitten

nebſt Geläute in gutem Zuſtande
ſuche zu kaufen. Offert. erbitte
unter Z. v. 475 an die Exped.
dieſer Zeitung. [657

Reunſchlitten,
2- u. 4ſitzig, zu verkaufen.
H. Wiegand, nfabrir.Kellnerſtraße 5. [655

2 faſt neue Schlittengeläute
mit Haarſtutzen, für Pony o. große
Ziegenböcke paſſend, ſind billig zu
verkaufen. Schwetſchkeſtr. 41.

PechſteinFlügel,
vorzüglich erhalten, für 700

Mark verkäuflich. 1547
B. Döll, Große Ulrichſtr. 33.

Warmer Pelz, beſonders für
Fahrer geeignet, preisw. zu verk.
662] Schillerſtr. 46, pt.

Perlangte Perſonen.

Suche zum baldigen Antritt
einen jungen Mann als Ver-
walter, welcher die Leute zu
beaufſichtigen hat und möglichſt

on in Stellung war, für mittlere

[661

W Tandwirt oder

ochtragende und friſchmelkende

„J c 7

Offene Verwalterſtellen?
Als 1. Beamter bei Torgau in

2100 Morgen große Wirſſchaft,
Gehalt 600 Mk. Antritt 1. April.
Als Feldverwalter bei Eisleben
in 2200 Morgen große Wirtſchaft,
Gehalt 500 Mk. Antritt 1. April.
Als Hofverwalter in dieſelbe
Wirtſchaft, Geh. 400 Mk. Antr. 1.4.
Als alleiniger Verwalter bei
Naumburg in 400 Morg. gr. Wirt
ſchaft, Geh. 300 Mk. Antr. ſofort.
Bewerber wollen Lebenslauf und
Zeugniſſe baldigſt einſenden. [652
WiliyKünhnm Stellenvermitttler,
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 2233.

Verheir. Jnſpektor, repräſ.
Perſönlichkeit, 1. April z ch.
gut Geh. 2400 Mk. bar u.

eputat. Binneweiss, r.
Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 9, I. [610
X Suche 1./4. 08 für meine ca.
X 1300 Morgen große Brennereiund Ribeen

nicht unt. 25Jahr.x Verwalter Anfangsgehalt
X 600 Mk. Lebenslauf u. Zeugnis
X abſchriften erb. Liebener,
X Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S.

L Gärtner geſucht
r ewig Ahnung eines 43

Lorgen großen Gutes dicht
bei Magdeburg, mit ſchönem

X Gutsgehöft, Wirtſchafts und
X Wohngebäuden ſowie großem

Garten. Off. u. V. S. 7163
an Rud. Mosse, Halle a. S.

ferdeknecht
1908 beifreier Wohnung, 14 Mk. Wochen-

lohn, Morg. Kartoffelacker.
Frau findet auch Beſchäftigung.
Hofzimmermeiſter Vaumann,

Gröbzig i. Anh.
werd.Ordentl. Pferdeknechte

zum 1. 4. d. Js. angenommen
536) Dornſtedt Nr. 1.

Einen verheirateten

5chweinefütterer
t papr 1. April 1908 bei hohem

Lohn das [528Rittergut Vitzenburg.
Zum 15. März oder 1. April

1908 ſuche tüchtigen 1530

Verheirateter
nüchterner

zum 1.

Es wollen ſich nur ſolche, zunächſt
ſchriftlich, melden, welche beſte
Zeugn. beſitzen u. ſervieren können.

Lütticeh,
Rittergut Eſperſtedt, Kyffh.
3-90 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszzentrale in Freiburg i. Br.

x mit guter SchulS Lehrling van far ter
Bureau eines elektrotechn.

X Geſchäftes geſucht. Off. unt.
X B. H. 7133 an Rudolf
X Mosse Brüderſtr. 4.
Berbier- und Friſeurlehrling
ſucht zu Oſtern Max Hoffmann,
Friſeur, Martinſtraße 28.

Buchbinderlehrlig r hern
geſucht. Robert BRecxkK, Buch-
binderei, Pößneck i. Thüringen.

Wir ſuchen per 1. Febr. reſp.
15. Febr. eine erſte Putzarbeiterin,
die gut Mittelgenre ſelbſtändig zu
arbeiten verſteht; ebenſo mehrere
tüchtige Verkäuferinnen aus der
Kurz, Weiß u. Wollwarenbranche
bei höchſtem Gehalt u. dauernd
angenehmer Stellung. Offerten mit
Zeugnisabſchr., Photographie und
Gehaltsanſprüchen erbeten an [646

Kaufhaus Götz Co.,
Sonneberg, S.-M.

Landwirtſchafterinnen haben große
Auswahl an guten Stellen zu ſogl.
u. ſpäter, ſowie beſſeres weibliches
Herrſchaftsperſonal jeder Branche.
rau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin Gr Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Suche für mein. Jnſpektor, der
6 Jahre zu mein. größt. Zufrieden
heit in meiner Wirtſchaft tätig iſt,
ſelbſtändige Stellung.

Berufsgenoſſen kann ich ihn als
pflichttreuen, energiſchen Beamten

empfehlen. [618Sehröder,
Cuſtrena bei Beeſedau.

Jung. geb. Laudwirt
ſucht zum 15. Januar oder
ſpäter auf einem mittleren Gute
Stellung als

Volontär Verwalter.
Nähe Leipzigs bevorzugt. Offert.
erbeten unter B. C. 90 haupt-

irtſchaft. ert. nebſt Zeugnis
abſchriften unterHeyden, Rittergut Liebsdorf, tZ. p. 460 in d. Exped. d. Ztg.ab Weida Bahnh. 2 Km.

verheirateten Gärtner. Se

ausgeliehen wer

auch in

Zum 1. April 08 ſucht geborener
Landwirt, welcher ſich keiner
Arbeit ſcheut, Stellung auf größ.
Gute. Selbiger iſt h in ca.
800 Mrg. halt. intenſ. Muſterwirt
ſchaft als Verwalter tag 27 Jahre
alt u. hat die landw. Zßrle mit
Erfolg abſolviert. Gefl. Off. erb. u.
Z. u. 474 an die Exped. d. Ztg.

Gutsbeſitzersſohn, 24 J. alt,
ged. Kavall., vollſt. übungsfrei,
der die landw. Schule beſ. hat u.
bis jetzt auf größeren Gütern
tätig war, ſucht unter beſch. Anſpr.

Werwalterstelle
zum 1.2 08. Off. bitte an J. Kookel,
Rittergut Pommritz i. Sa.

Es ſuchen u g2empfſohlene verheir. u. ledige
Jnſpektoren, Verwalter, Rech
nungsführer, Volontär Ver-
walter, ſelbſt. ält. Mamſells,
Hofmeiſter, Aufſeher, Nacht
wächter, Gärtner, Schmiede,
Stellmacher, Dreſchwmaſchi
niſten, Feldhüter, Ober-
ſchweizer, Kuh und Ochſen-
fütterer, Kutſcher uſw. für
ſofort, 1. März u. 1. April

durch den Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Aufträge bitten recht bald

an uns einzuſenden. [504

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs am Montag, den 27. d. Mis. wird vormittags
9 Uhr in der Marienkirche ein

S PFestgottesdienst
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützen
hauſes am Königsplatze hierſelbſt ein

Pestmahlm

veranſtaltet, welches um 3!/, Uhr beginnt.
Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem

ſtmahl ſind bei dem Ma iſtratsOberſekretär Jänicke, Rathaus-
traße Nr. 19, I Zimmer Nr. 56, ſowie bei dem Oekonom des Stadt

bntggeerſe vis 25e ſten werden bis zum 25. d. Mts. offen gehalten,jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen die im
Slzalige las finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern

Halle a. S., den 9. Januar 1908.
Boenl, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive, Erſter Bürger
meiſter. Soharkf, a ndtmgnn Hüttenhein, n
von Kroslgk, Landrat des Saalkreiſes. Prof. D. Or. Fries, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Regierungsrat. Gnade, Direktor
der Reichsbankſtelle. Freiherr von Gustedt. General-Landſchafts
direktor. Uiebau, Vorſitzender der Stadtſchützen Geſellſchaft. Dr. Rabe,
Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat. Sohond, rt,
Vorſitzender der Handwerkskammer. Steckner, Geh. Kommerzienrat,
Stadtverordnetenvorſteher und Präſident der Handelskammer. Voigt,

Steuerrat. Wäehtler, Superintendent.

Alumnat der berechtigten Realschule

1

Verheir. Kuhfütterer, 40 J.
alt, mit tüchtiger Frau, beide guke
Melker, in voriger Stelle 4 Jahre,
in jetziger Stelle 4 Jahre, ſucht
1. April Stelle. Hermann
EIsner, Stellenvermittler, Kl.
Ulrichſtr. I. Tel. 2073. [650

Kräft. 31jähr. Landwirtsſohn
mit guten Zeugniſſen ſucht bald
Stelle in kleinerer Wirtſchaft; ver
richtet gern jede Arbeit.

23jähr. Landwirtsſohn ſucht
Verwalcterſtelle mit klein. Gehalt,
ev. Volontärverwalter. D. O.

Aufträge auf ruſſiſch polniſche,
galiziſche, ungariſche

Feldarveiter
nimmt für Frühjahr noch entgegen

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer f.
d. Provinz Sachſen, Halle a. S.

Riebeckplatz Nr. 3.

Für meinen Sohn, welcher Oſtern
ſeine Lehrzeit im Bureau beendet,
ſuche ich Stellung in kaufmänniſch.
Kontor gleichviel welcher Branche.

efl. Offerten an Glaſermeiſter
J. Winekler, Wörmlitzerſtr. 104, erb.

Lehrſtelle
in einem beſſeren Manufaktur-,
Konfektions, Wäſche, Mode
waren od. ähnlichem Geſchäft
mit freier Station im Hauſe
ſuche per Oſtern für meinen
Sohn. Offerten K. W. 25
poſtlagernd Altenburg, S.-A.

Vermietnngen.

Mühlweg 11
I. Etage, 7 Zimmer mit Zub.,
elektriſche und Gasbeleuchtung,

Garten, per 1. 10. 08. Mk 1700.
X Zu erfragen beim Hausmann.

X Ludw. Wuchererſtr. 73a
Wohnung, III. Etage, 4 Z.,

X Küche u. Zub., Jnnenkl., 7
X zugshalber, 500 Mk., ſofort o
X 1. 4. zu vermieten. Näheres
im Cafo daſelbſt.

X Braungetigerter Jagdhund
entlaufen. Abzugeben
x Barfüßerſtr. 18/19.

300000 Mark

evtl. ſchon à 4/, auch geteilt,den. Meldungen

unter B. O. 35 an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg erbet.

230000 Mk.,
geteilten Poſten, ſollen

durch mich zu angemeſſenem Zins-
fuß auf gute Ackerhypothek aus
geliehen werden. [660
B. J. Baer, BSankeeſhäſt,

Leipzigerſtraße 30.

zum 1. April 08 auf 1. Acker
hypothek vom Selbſtdarleiher zu
4 I zu vergeben.
Z. W. 476 an die Exped d.
Ztg. erbeten. [659

120 150 000 Mk.

Offert. unt.

90--80000 Mk.
ſuche erſtſtellig bei 7- bis öfacher

poſtlagernd Dortmund. [597 d

Geldverkehr. 755 S

ſollen auf gute Ackerhypothekbilligſt,

Zlankenburg )arz
nimmt jederreit neue Zöglinge auf. Persönſiehe Leitung des Direktors
Berechtigung aum oinj, Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Auswärtige Theater. o in nan
Sonnabend, den 11. Januar 1908. olel un e aurant 8
Leipzig (Neues Theater): Hamlet. J (iold Schiffe SLeipzig (Altes Theater): Nachm. 95 l

Klein Evchen und die Weih Grosse Ulrichstr. 37.
nachtsfee Abends: Hotel Eva. Iit ti h von 12 8Erfurt (Stadt Theater): Der l tags 180l bis 3 Uhr S
Widerſpenſtigen Zähmung. à Couvert 1,25, 8

im Abonnement I MK. 6
Kyffhäuser Technikum 2 t re 7
e g. eden Abend von 6 Vnr ab 3

ne e n r 8rolsen, 33:2 V. a. täglich frische Plahimuschein.

0700000 Tel. 649. 900090

Thale a. Harz.
Winterkuren u. Winterſport

W Neue Rodelbahn
im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50
zu erfragen. Jlluſtr. Proſpekt

verſendet koſtenfrei [638
Die Kurverwaltung.

G. empf. Fräulein beaufſichtigt
Schularbeiten und erteilt Nach
e e, ſpez.Franzöſiſch und Engliſch.
ff. unt. Z. t. 473 an die

Exped. d. Ztg. erb.

Bitte aussechneiden!
Celegenheits-Cediohte
Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IIochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BilligePreisol Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elly Kache mi
Herrn Landwirt Curt Scholk.
mann (Hermsdorf b. Brieg
Ober-Peilau l bei Gnadenfrei)
r Eliſabeth Moeller geb.

eſſer mit Herrn Oberleutnant
Paul Engler (Charlottenburg-Topfreiniger, Potsdam).

h (6o7 Varahelicht: Herr Friedrich
S r a Wilhelm von Viebahn mitAaubtücher- Frl. Hertha von SchultzendorffBRohnertücher, (Hamburg).
e e Geboren: Ein Sohn: Hrn.Tene rer n Baurat Voß (Quedlinburg).

n Ware r Stein Hrn. Rudolph Janſen (Stein-H. Schnee Hachf., horſt. Eine Tochter:ey 8trasse 84. Hrn. Regierungsbaumeiſter Loh
mann (Straßburg i. E.).

Geſtorben: Herr Gymnaſial-Hausfahnen
Reinecke nnover. oberlehrer Prof. Dr. Rudolfgro e Kohlmann (Quedlinburg). Hr.

P i 5 4 Direkt. Georg Wilhelm (Witten-L m berg). Kr. Königl. Kammerherr
PerzinaSchwerin, ſchwarz, faſt
neu iſt für nur 650 ſtatt 950 Mk.
zu verkaufen. 10 Jahre Garantie.

n büders Mittelſtraße9 10.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

ocken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frhr. Adolf von Thielmann
(Jacobsdorf). Frau Corona
von Rauchhaupt geb. Scholz
(Freyburg, Unſtrut). Fr. Geh.

berjuſtizrat Eliſe Spener geb.
(Berlin). Frau Luiſe

ommermeyer geborene Wilke
(Schmergow. Frau Friederike
Schmidt geb. Faßauer (Niem-
berg).

Geſtern nachmittag entſchlief ſanft nach längerem Leiden
unſere liebe Mutter und Großmutter, Frau Rentiere

Friederike Stoohbe
geb. Ziegler

im Alter von 67 Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten
Halle a. S., den 10. Januar 1908.

a Weber, Reilſtraße 41,
amilie Stoebe, Osmünde,
amilie Rath, Oppeln.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr in
Osmünde ſtatt.

Statt beſonderen Dankes,.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heim

gange meines Vaters ſagen wir Hinterbliebenen allen unſeren
wärmſten

Thio1IG, Regierungbrat,Sicherheit. rte Off. unt.
B. M. 7157 an Rud. Mosse, Halle.

n



7 2

e r

n

u
z r

Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 17 der Halleſchen Zeitung 11. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Provinz Sachſen im preußiſchen Etat.
Aus dem neuen t der dem Abgeordnetenhauſe am

Mittwoch vorgelegt worden iſt, iſt nach der de Prb Ztg.
folgendes als von beſonderem Intereſſe für die Provin
Sachſen und die ihr benachbarten Gebiete hervorzu
heben: 1. Eiſenbahnverwaltung. Für den Bezirk der
Eiſenbahndirektion Magdeburg ſind fernere
oder letzte Raten in das Extraordinarium eingeſtellt für
Herſtellung eines verſtärkten Ueberbaucs für die Eiſenbahn-
brücke über die Elbe bei Magdeburg in Kilometer 187,0
bis 137,7 der Strecke Magdeburg--Berlin, letzte Rate 210 000
Mark, Herſtellung eines verſtärkten Ueberbaues für die Ehle-
vrücke bei Magdeburg in Kilometer 134,6 der Strecke
Berlin Magdeburg, letzte Rate 64 000 Mk., Herſtellung eines
Rangierbahnhofes bei Rothenſee, fernere Rate
700 000 Mk., Herſtellung von Einfahrgleiſen mit Ablaufberg an
der Oſtſeite des Bahnhofs Halberſtadt, fernere Rate
150 000 Mk., Herſtellung von verſtärkten Ueberbauten für die
Brücke über die Elbe bei Barbhy in Kilometer 118,0
bis 118,8 und für die Flutbrücke bei Flötz in Kilometer 116,0
bis 116,2 der Strecke Berlin--Blankenheim, fernere Rate
800 000 Mkk., Erweiterung des Bahnhofes Hedersleben,
fernere Rate 100 000 Mk. P er a o r zur
Verleganig und Ueberdachung der Bahnſteige au hnhof Jer x
heim 50 000 Mk., Erweiterung des Lokomotivſchuppens auf der
Weſtſeite des Bahnhofes Halberſtadt 100 000 Mk., Er-
richtung einer Weichenbauanſtalt in der Hauptwerkſtätte
Salbke Weſterhüſen 150 000 Mk., Umgeſtaltung der elek-
triſchen Kraft und Bele nlagen in und bei Magde-
burg 200 000 Mk. Für den Bezirk der Eiſenbahn
direktion Halle ſind fernere und letzte Raten eingeſtellt
zur Herſtellung einer Chauſſeeunterführung auf Bahn-
hof Merſeburg, letzte Rate 100 000 Mk., Beitrag
der Eiſenbahnverwaltung zu den Koſten der Herſtellung einer
Unterführung der Lützenerſtraße und einer Fußwegunterführung
der Demmeringſtraße beim Vahnhof Plagwitz-Lindenau,
letzte Rate 145 000 Mk., Herſtellung eines Hauptbahnhofes in
Leipzig und einer Verbindungsbahn von Wahren nach Schöne-
feld und Heiterblick, ſowie Erweiterung des Bahnhofes Plagwitz-
Lindenau, fernere Rate 5 000 000 WMk., Herſtellung einer Haupt
werkſtätte für Wagen in Delitzſch, fernere Rate 2 200 000
Mark, Erweiterung des Perſonenbahnhofes Deſſau, fernere
Rate 150 000 Mk. Neugefordert werden erſte Raten zur Aus-
wechſelumg des eiſernen Ueberbaues der Sagleflutbrücke in Kilo
meter 27,8 der Strecke LeipzigeCorbetha, erſte Rate
60 000 Mk., Erweiterung der Nebenwerkſtätte Hoherswerda
zu einer Hauptwerkſtätte, erſte Rate 100 000 Mk., Herſtellung
von Ueberholungsgleiſen beim Haltepunkt Dieskau und Aus-
bau dieſes Haltepunktes zu einem Bahnhofe, erſte Rate 100 000
Mark und Erweiterung des Rangierbahnhofes Falkenberg
(H. S. G.), erſte Rate 200 000 Mk. Für den Bezirk der
Eiſenbahndirektion Erfurt werden u. a. gefordert
zur Erweiterung des Bahnhofes Eiſenach, letzte Rate 139 000
Mark, Erbauung eines Eiſenbahndienſtgebäudes zu Erfurt,
letzte Rate 75 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofes Strauß
furt, letzte Rate 50 000 Pek., Ausbau der öſtlichen Lokomotiv
obteilung der Hauptwerkſtätte Erfurt, letzte Rate 23 000 Mk.,
Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof Hönebach,
letzte Rate 38 000 Mk., Verlegung des Bahnhofes Sonne-
berg, fernere Rate 600 000 Pek., Umgeſtaltung der Bahn-
anlagen in Zeitzz, fernere Rate 50 000 Mk., Herſtellung einer
unmittelbaren Einfahrt für die Güterzüge von Weimar nach den
Ablaufgleiſen des Güterbahnhofes Erfurt, fernere Rate
200 000 Mk., Erweiterung des Güterbahnhofes Eiſenach,
fernere Rate 300 000 Mk., Beſeitigung des Schienenüberganges
der Buttelſtädter Straße am Bahnhofe Weimar, fernere Rate
100 000 Mk., Erweiterung der Bahnanlagen in Gera, fernere Rate
800 000 Mik., Erweiterung des Bahnhofes Mühlhauſen i. Th.,
erſte Rate 100 000 Mk. Herſtellung von Ueberholungsgleiſen
an der Bahnſtrecke Gotha--Frött ſtädt nebſt Höherlegung
der Strecke zwiſchen Kilometer 138,4 und 140,0, erſte Rate
150 000 Pik. Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion
Hannover werden im Extraordinarium u. a. verlangt zur
Erweiterung der Lokomotivwerkſtätte Stendal, erſte Rate

200 000 Mk. e
Die Miſſions- Konferenz der Provinz Sachſen

Andet, wie alljährlich, auch diesmal in der Sexageſimae-Woche
ſtatt. Eine Neuerung wird diesmal inſofern eintreten, als nicht
ine Sonderkonferenz der Agenten der einzelnen Ephorien ein-
berufen, ſondern an deren Stelle eine Sonderkonferenz für
Lehrer ſtattfinden wird. Der Vorſtand gibt ſich der Hoffnung
hin, daß an derſelben recht viele Lehrer aus Stadt und Land
teilnehmen werden. Um ihnen dies zu erleichtern, hat die Königl.
Regierung in Merſeburg durch Verfügung vom 22. Dez. 1907,
II. C. 4019, die Schulinſpektoren ihres Bezirks ermächtigt, den
jenigen Lehrern und Oehrerinnen, welche an dieſer Konferenz ſich
zu beteiligen beabſichtigen, den dazu erforderlichen Urlaub auf
Amſuchenn zu bewiligen. Behandelt werden ſoll das Thema:
„Warum und wie ſoll die Schule dazu mithelfen,
zaß eine größere Kenntnis von der Miſſionin unſerem Volke verbreitet werde?“ Es ſteht zu
ecwarten, daß die Lehrerſchaft für dieſe Spezial Konferenz reges
Intereſſe zeigt; ſie findet vorausſichtlich am Dienstag, den
25. Februar d. Js., nachmittags, ſtatt. Das GeſamtPrograum
der ganzen Miſſions Konferenz werden wir ſpäter bekannt geben.

X

Amtliches Schulblatt.
Jn der Zuſtellung des „Amtlichen Schulblattes“ iſt eine be

merkenswerte Aenderung eingetreten. Dasſelbe wird näm
lich nicht mehr durch die Kreisſchulinſpektoren an die Ortsſchul
inſpektoren und Lehrer übermittelt, ſondern iſt vom 1. Januar
durch die Poſt zu beſtellen, und zwar für jede Schulgemeinde in
zwei Exemplaren, von denen eins dem erſten Lehrer zug ht zur
Sammlung und Aufbewahrung im Schularchiv, das andere dem
Ortsſchulinſpektor, der es nach Verfügung der Königl. Regierung
wegen der darin abgedruckten u und Mit-
teilungen bei allen einzelnen Mitgliedern des Schulvorſtandes
kurſieren laſſen ſoll

G. Aus der Ephorie Halle-Land I, 10. Jan. Kirchen
Viſitationen) in der Ephorie Halle-Land I
werden im Jahre 1908 abgehalten werden in den Parochien
Radewell, Lettin, Eisdorf und Schwerz. Die
einzelnen Termine hierfür ſind noch nicht feſtgeſetzt.

Ammendorf, 9. Jan. (Der Verein ehemaliger
Kavalleriſten) Ammendorf und Umgegend hielt am Diens
tag ſeine erſte Mitgliederverſammlung im Vereinslokal „GoldenerAdler“, Anemendorſ- ab Nach Erledigung verſchiedener Vereins-

angelegenheiten wurde veſchloſſen, daß die nächſte Verſammlung,
welche gleichzeitig Generalverſammlung iſt, am l. Februar ſtatt-
findet, wozu alle ehemaligen Kameraden der berittznen Truppen
willkommen ſind.

G. Schwerz bei Niemberg, 10. Januar. (Kirchliche

—DZgetauft 19 Kinder (gegen 23 im Vorjahre), k onfirmie rt Sto kholm eine größere Anzahl wertvoller Bücher aus der Zeit
7 (gegen 8 im Vorjahre), getraut 2 Paare (s), kirchlich
beerdigt 8 (14), zum Abendmahl gingen 176
Perſonen, 72 männliche und 8 weibliche (ca. 4214 Prozent der
Evangeliſchen). Die Summe der Hauskollekten beträgt
57,25 Mkk., die der Kirchenkollekten 17,95 Mk.

G. Dammendorf bei Niemberg, 10. Januar. (Jahres
ſt atiſtik.) Die Anzahl der Taufen im Jahre 1907 betrug
11 (darunter 1 uneheliches Kind), die der Konfirmierten
10, der Geſtorbenen 5, der Kommunikanten 165
(4324 Prozent der Seelenzahlk). Nur 1 Trauung fand ſtatt.

Zſchortau b. Del., 9. Jan. (Glücksſpiele.
Diakoniſſenſtation.) Vor einigen Tagen huldigten ver
ſchiedene junge Leute in einer hieſigen Reſtauration dem Glücks-
ſpiele 17 und 4, als eittem der „Kiebitze“ die ſchönen Goldſtücke,
die nach und nach auf der Tiſchfläche zu ſehen waren, in der
Seele ſchmerzten und er kurz entſchloſſen zum Gendarmen lief
und dort Alarm ſchlug. Als der Wachtmeiſter kam, war das Neſt
ſchon leer, doch es konnte der ganze Tatbeſtand noch feſtgeſtellt
werden. Zwei der Spieler ſpielten denſelben Abend noch eine
Partie Billard um 500 Mk. Der Gewinner hat indeſſen wenig

offnung, das Geld zu bekommen, obgleich vor Beginn des
pieles das Abkommen ſchriftlich getroffen wurde. Für den

hieſigen und den benachbarten Amtsbezirk Brodau iſt die Er-
richtung einer Diakoniſſenſtation beſchloſſen worden, deren Be
ſetzung in Händen einer Kommiſſion liegt. An der Spitze dieſer
Kommiſſion ſteht Frau Landrat von Buſſe-Brodau. Die
Krankenſchweſter erhält in einem im Bau begriffenen Gebäude
des Herrn Rittergutsbeſitzers Major von Buſſe hierſelbſt
Wohnung. Von der ärmeren Bevölkerung wird dieſes Vorhaben
mit Freuden begrüßt werden.u Werben b. Delitzſch, O. Jan. (Rabiate Ausländer
Seitdem in Delitzſch die Eiſenbahnwerkſtätte im Bau begriffen
iſt, iſt es in unſerem Orte, in deſſen Nähe ja bekanntlich der Bau
platz liegt, mit der öffentlichen Sicherheit nicht mehr weit her.
Die daſelbſt beſchäftigten Ausländer, hauptſächlich die Kroaten,
gehen nicht anders aus als mit geladenem Revolver in der Taſche
und mit einem Dolch im Gürtel. Schießereien zwiſchen den
fremden Arbeitern, die immer ſehr ſchnell aneinander geraten,
ſind an der Tagesordnung. Vor kurzem haben ſie den hieſigen
Gaſtwirt, der nichts mehr verabreichen wollte, windelweich
gehauen; verſchiedene Straßenanfälle ſind auch zu verzeichnen.
Die Behörde wird den Herren Ausländern ſehr bald beibringen,
wie man ſich bei uns benehmen muß.

V Helbra, 9. Jan. (Schwerer Unfall. Bahn-
projekte.) Dem Berghäuer Ulrich von hier wurde auf dem
Hohenthalſchachte durch niedergehendes Gebirge ein Bein ge
brochen. Jn mehreren Orten des Unterharzes finden demnächſt
Verſammlungen von Jntereſſenten ſtatt, in denen zu dem Eiſen
bahn- Projekt Harzgerode-WippranSangerhauſen
Stellung genommen werden ſoll. Der Ortsvorſtand Ziegelrode
hat an die zuſtändige Eiſenbahndirektion eine Eingabe wegen
Errichtung einer Halteſtelle für Ziegelrode an der
Bahnſtrecke Sandersleben-- Sangerhauſen gerichtet. Ein zu
ſtimmender Beſcheid iſt noch nicht ergangen.

Delitzſch, 9. Jan. (Zum Tode des hieſigen Poſt-
direktors) Major a. D. Meinert teilt die „Delitzſcher Zeitung“
mit, daß letzterer freiwillig in den Tod gegangen iſt. Schleſiſche
Blätter berichten darüber: „Warmbrunn, 7. Januar. Heute nach
mittag erſchoß ſich in einem hieſigen Logierhauſe der Major a. D.
und Poſtdirektor Meinert aus Delitzſch. Ein unheilbares körper-
liches Leiden hatte bei ihm Schwermut hervorgerufen und ihn
ſchließlich zur Waffe greifen laſſen.“

D Delitzſch, 9. Jan. (Unerlaubter Kaninchen-fang.) Aus den Nachbarſtädten treffen hier fortgeſetzt Leute mit
Frettchen und ein, um in den umliegenden n Kanin-
chen zu fangen. Die Beſitzer und Forſtaufſeher ſind indeſſen ſehr
auf dem Poſten und hat ſchon ſo mancher der Fretteure mit ihnen
einen weiten Marſch bis zum Sitze der Behörde behufs Feſt-
ſtellung ihrer Perſonalien und Beſchlagnahme der Frettchen und
Netze machen müſſen. Es folgt dann in allen Fällen eine ganz
Femplariſche Beſtrafung. Wenn auch die Kaninchen dem freien
Tierfang unterliegen, ſo darf man doch zu dieſem Zwecke einen
fremden Forſt oder eine Schonung nicht betreten.

Z. Artern, 9. Jan. (Unglücksfall.) Ein Lehrling des
hieſigen Elektrizitätswerkes hantierte geſtern abend mit ſeinem
Revolver, von dem er glaubte, daß er nicht geladen ſei. Dabei
entlud ſich dieſer, wobei die Kugel dem jungen Manne mitten
durch die Hand ging.

Stößen, 9. Jan. (Zuckerfabrik. Maſern.) Die
hieſige Zuckerfabrik beendete in vergangener Nacht ihren
50. Arbeitsabſchnitt, der am 1. Oktober v. J. begann. Jn dieſem
wurden 554 000 Ztr. Rüben verarbeitet gegen 515 000 Ztr. im
Vorjahre. Die Fabrik wurde 1858 gegründet und 1874 um
gebaut. benachbarten Görſchen iſt die Schule wegen
Maſern geſchloſſen worden.

Weißenfels, 9. Jan. (Städtiſches. Krieger-
denkmal. Lehrerverein.) Die StadtverordnetenVer
ſammlung wählte nach voraufgegangener Einführung und Ver-
pflichtung von 17 wieder bezw. neugewählten Stadtverordneten
den bisherigen Vorſteher Lederhändler Kuntze und deſſen Stell-
vertreter Rechtsanwalt Günther wieder. Es wurde erneut ein
Antrag des Magiſtrats, dem Verein der Kommunalbeamten in
der Provinz Sachſen einen Beitrag zu ſeinem bei Bad Sachſa er
richtenden Erholungsheim „Eulingswieſe“ in Höhe von 218 Mk.
zu bewilligen, abgelehnt. Die Gemeinde Granſchütz will
vor der Schule ein neues Kriegerdenkmal errichten, deſſen Aus
führung dem hieſigen Bildhauer Schlehan übertragen iſt. Ein
neuer Lehrerverein „An der Rippach“ hat ſich in der Gegend von
Hohenmölſen gebildet. Er hat ſich dem Provinzialverband ange
ſchloſſen und wird vom Lehrer K. Mende in Keutſchen geleitet.
Der hieſige Lehrerverein hielt heute ſeine erſte Jahresverſamm-
lung unter dem Vorſitz des Lehrers Kirſten ab. Es wurde der
Verſammlung die ſchmerzliche Mitteilung gemacht, daß Seminar-
lehrer Stoffel, welcher beinahe 14 Jahre dem Verein vorgeſtanden
hat, den Vorſitz niedergelegt habe. Der Verein ehrte die vielfachen
Verdienſte, die ſich Herr Stoffel um den Verein erworben hat,
durch ſeine Ernennung zum Ehrenmitgliede. Es wurde des
weiteren über die Schuldeputation verhandelt, wie ſie durch das
am 1. April d. J. in Kraft tretende Volksſchulunterhaltungsgeſetz
gefordert wird. Auch wurde Stellung zu den jetzt mehr und mehr
in den Vordergrund tretenden kinematographiſchen Vorführungen
genommen, die auch Kindern zugänglich ſind. Man hält ſie für
Kinder empfehlenswert, wenn die Darſtellungen belehrende oder
erhebende Momente mit ſich bringen, dagegen werden dieſelben
mehr das kindliche Gemüt und die Phantaſie ſchädigen, wenn
Bilder mit Schauder oder auch Lächerlichkeit erregenden Motiven
verknüpft ſind.

Sangerhauſen, 9. Jan. (Gehobene Schule.) Jn der
geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte man ſich
mit dem Etat der vor einigen Jahren hierorts errichteten ge
hobenen Schule. Dabei mußte leider feſtgeſtellt werden, daß die
Zuſchüſſe der Stadt zu den Koſten dieſer Schule immer größer
werden. Sie betrugen 1905 36 000 Mk., 1906 44 000 Mk. und 1907
47 200 Mk. Für 1908 werden ſogar 50 764 Mk. gefordert. Die
Verſammlung genehmigte zwar den Etat, beſchloß aber, den Magi-
ſtrat um Erwägung zu erſuchen, ob es nicht angezeigt erſcheine,
die Schulgeldſätze zu erhöhen. Auch wurde gewünſcht, daß für die
Schule mehr Reklame gemacht werde, um namentlich auch von
auswärts Schulkinder in größerer Zahl heranzuzjehen.

Lützen, 9. Jan. (Guſtav-Adolf-Bibliothek.)

des dreißigjährigen Krieges zum Geſchenk erhalten, die denGrunde bilden ſollen zu einer Guſtav-Adolf-
Bibliothek in Lützen. Durch r Sammlungen inSchweden hat der Stifter weitere Sendungen in Ausſicht
geſtellt.

V Quedlinburg, 9. Jan. Profeſſor Dr. Kohlmann f.)
Am heutigen Tage iſt hier nach ſchwerem Leiden der Gymnaſial-
oberlehrer Prof. Dr. R. Kohlmann im 658. Lebensjahre geſtorben.

W. Erfurt, 9. Jan. Die Einführung des Gym-
naſialdirektors Bierehye.) Geſtern fand hier die Ein-
führung des neuen Direktors am Königlichen Gymnaſium, des
Profeſſors Dr. Bierehe, in Gegenwart der Spitz in der Be
hörden, der Direktoren der hieſigen höheren Schule und des
Lehrerkollegiums durch den Direktor des Königlichen Provinzial
Schulkollegiums, Oberregierungsrat Troſien, ſtatt. t

S Radis (Kreis Wittenberg), 9. Jan. (Ginquartierung.)
Gelegentlich einer gemeinſamen Uebung des JnfanterieRegi-
ments Nr. 93 in Deſſau und der hieſigen reitenden Abteilung des

eldartillerie- Regiments Nr. 74 wird die hieſige Gemeinde in derJan vom 14. bis 20. Februar Einquartierung erhalten, und zwar

in Stärke von 1 Offizier, 4 Unteroffizieren, 25 Gemeinen und
30 Pferden.W Eupen (Kreis Wittenberg), 9. Jan. (Der Kaiſer) hat
die Patenſtelle bei dem ſiebenten Sohne des Ziegeleiarbeiters
Bernholz hier angenommen.Z. Echreinie, 10. Jan. (Verunglückt?) Der Zimmer-
mann Guſtav Lehmann aus Mönchsgehöfe, der an einer
in unſerem Orte ſtattgefundenen Molkereiverſammlung teil-
genommen hatte, iſt auf ſeinem Heimwege verſchwunden. Man
nimmt an, daß der Vermißte in der Dunkelheit vom Wege ab-
gekommen iſt und in den Fluten der ſchwarzen Elſter ſeinen Tod
gefunden hat.

Z. Herzberg (Elſter), 10. Jan. (Dienſtwechſel.) Beim dies
maligen Geſindedienſtwechſel kam es wiederholt vor, daß das neu
gemietete Perſonal nur mit Hilfe der Polizei den neuen
Dienſt antrat. Eine Magd hatte ſich auf drei Stellen ver-
mietet. Ein Dienſtbote hatte ſich zum Dienſtantritt derart Mut
angetrunken, daß er ſofort zu 3 gebracht werden mußte.

Walternienburg, 9. Januar. (Großfeue r.) Die
Poleymühle, in der ſeit 1902 die Firma Knauff u. Co.
eine mechaniſche Seilerwarenfabrrk unterhielt, iſt in vergangener
Nacht nie dergebrannt. Der Schaden wird auf rund
200 000 Mark geſchätzt.

S Bad Harzburg, 9. Januar. (Wetterbericht und
Schneeſport im Harz.) Der Harzer Verkehrs-Perband
meldet durch ſein Bureau in Harzburg, Papenbergſtraße 5: Es
herrſcht zurzeit ſtarker Schneefall bei geringer
Kälte, ſo daß wenn ſich der Schnee hält gute Bahn
ſowohl für Schlitten, wie Ski und Rodeln zu erwarten
iſt. Dies iſt dem Bureau drahtlich gemeldet von Schierke,
Elend, Thale, Benneckenſtein, St. Andreasberg

Neufſelwitz, 9. Jan. (Jn den Flammen den Tod
gefunden.) Jn dem 54 Stunde entfernt gelegenen Oelſen
entſtand heute früh kurz nach 5 Uhr in der Scheune des Guts-
beſitzers Kolbe Feuer. Eine Dienſtmagd, die 1djährige
Elli Haedrich aus Zeitz, fand ihren Tod in den
Flammen. Die Scheune brannte vollſtändignieder. Der Schaden iſt groß.

R. Gotha, 9. Jan. (Feuer im Rathauſe.) Jn der
vergangenen Nacht brach im Rathauſe in den Geſchäftsräumen
der Stadthauptkaſſe Feuer aus, dem glücklicherweiſe nur der Jn
halt eines Aktenſchrankes zum Opfer fiel.

W. Leheſten, 9. Jan. (Genickſtarre.) Die am Jahres
ſchluß hier vorgekommene Erkrankung an Genickſtarre iſt nicht
vereinzelt geblieben. Neuerdings ſind noch zwei Fälle konſtatiert
worden.

W. Schwarzburg, 9. Jan. (Anſtecken de Krankheiten.)
Faſt in allen Orten des Schwarzatales und der Nachbarſchaft
treten unter den Kindern ziemlich heftig, an einzelnen Orten
epidemiſch, Scharlach, Maſern, Croup, Diphtheritis
auf, die bereits ſchon vielfach ihre Opfer forderten.

Sport und Jagd.
W. Brotterode i. Th., 9. Jan. (Das Winterſportfeſt

verſchoben.) Das auf den kommenden Sonnabend und Sonn-
tag, den 11. und 12. Januar feſtgeſetzte Winterſportfeſt muß nun
mehr wegen Schneemangels bis auf weiteres verſchoben werden.
Hier iſt ſeit vorgeſtern abend Tauwetter eingetreten.

eh. Feldheim (Kr. Wittenberg), 9. Jan. (Ein recht gün ſtiges
Reſultat) wurde bei der Neurerpachtung der hieſigen Ge mein de
ja gd erzielt. Während der bie herige Pachtpreis nur 425 Mk. betrug,
wurde jetzt das Höchſtgebot mit 625 Mk. abgegeben.

eh. Rackith (Ki. Wittenberg), 9. Januar. Bei der auf der
hieſigen Gemeindeflur veranſtalteten Treibjagd)

Jagdpächter Exzellenz Fihr. v. Bodenhauſen-Radis
wurden 142 Haſen zur Strecke gebracht. Auf der Flur Böſewig
Jagdpächter Gutsbeſitzer Griehl daſelbſt wurden 66 Haſen erlegt.

Benkendorf, 9. Jan. (Jagdergebnis.) Bei der geſtern
abgehaltenen Treibjagd des Herrn Amtsrat Max v. Zimmer
mann in den Fluren Delitz-Lauchſtedt wurden von 22 Schützen
14 40 Haſen geſa oſſen.S Creuſitz, 8. Januar. (Jagdreſultat.) Am ver
gangenen Freitag und Sonnabend hielt Herr Graf Vitzthum
von Eckſtädt, Exzellenz, auf Schloß Wölkau ſeine diesjährige
Jagd ob, wobei 20 Schühen beteiligt waren. Es ergab ſich auf
den Jagdgebieten von Sauſedlitz, Reibitz und Wannewitz an dem
einen Tage und von Wölkau, Boyda und Niederoſſig an dem
anderen Tage folgende Geſamtſtrecke: 421 Haſen, 16 Kaninchen,
80 Faſan. nhähne und 6 Hennen.

Roßla, 8. Jan. (Jagdergeb n s.) Bei der von
der fürſtl. Forſtverwaltung in der Roßlaer und Dittichenroder
Feldmark abgehaltnen Haſenjagd wurden 58 Haſen zur Strecke
gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
9. Januar. „Etruria“ 8. Jan. von Cuxhaven ab. „Graf Walder-
ſee“ 8. Jan. von Cuxhaven ab. „Oceana“ 8. Jan. von Cuxhaven
ab. „Horncap“ 9. Jan. in Progreſo an. „La Plata“ 8. Jan.
in Vigo an. „Prinz Oskar“ 8. Jan. von Vigo ab. „Pre ſident
Grant“ 8. Jan. auf der Elbe an. „Georgia“ 8. Jan. auf der
Elbe an. „Moltke“ 8. Jan. nach NewYork ab. „Syria“ 7. Jan.
in Antwerpen an. „Sambia“ 5. Jan. von Bremerhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
9. Januar. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch in Suez an.
„Main“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Sehydlitz“ Mittwoch
in NewYork an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Prinz Eitel Friedrich Donnerstag in Shanghai an. „Prinz
Heinrich Mittwoch in Penang an. „Zieten“ Donnerstag in
Nagaſaki an. „Gera“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Prinzeß
Alice“ Mittwoch Hurſt Caſtle paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Weimar“ Mittwoch von Buenos
Aires ab. „Borkum“ Mittwoch in Havang an. „Krefeld“ Mitt-
woch von Santos ab. Prinzeß Alice“ Donnerstag von
Southampton ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag von

Jahresnachrichten.) Jm Jahre 1907 wurden hierſelbſt Die Staot Lützen hat vom Buchhändler D. Blomberg in e Port Said ab. „Friedrich der Große“ Donnerstag von Genug ab,
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend die Straßenreinigung.

Nachdem durch neuere Erhebungen feſtgeſtellt iſt, daß die
Grundſtücks Beſitzer nach wie vor zur Straßenreinigung ver
pflichtet ſind, werden die nachſtehenden Beſtimmungen der
StraßenPolizei- Ordnung vom 5. Juli 1893 hiermit in Er-
innerung gebracht:

8 1. Umfang der Reinigungspflicht.
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits

bisher der regelmäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind,
oder demnächſt einer ſolchen durch ekanntmachung der Polizei
Behörde unterworfen werden, iſt jeder Eigentümer eines an der
artige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbe
bauten Grundſtücks verpflichtet, längs der ganzen re des
Grundſtücks das Straßenland bis zur Mitte des Fahrdammes
rein zu halten. Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere
Breite als 15 Meter haben ſollte, hat die Reinigun durch denAnlieger nur bis 7,5 Meter Entfernung von der Hurgerſteg.
kante zu erfolgen.

r ſich nicht nur auf die innerhalb dieſerFläche liegenden Bürgerſteige, Rinnſteine, Goſſen und Einfluß-
öffnungen der Straßenkanäle, ſondern auch auf die zwiſchen den
Grundſtücken befindlichen, von der Straße aus zugänglichen
Winkel und Schlippen mit zu erſtrecken.

Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder
Behörde, ſo iſt für die Reinigung der von jenen beſtellte Grund-
ſtücksverwalter verantwortlich.

Es iſt jedoch ſowohl dieſem, als auch Eigentümern, welche nicht
ſelbft in dem Grundſtücke wohnen, geſtattet, die ſtrafrechtliche
Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Reinigungspflicht auf
einen Kaſtellan oder Vigewirt dadurch zu übertragen, daß ſie dieſe
Abſicht der S ſchriftlich erklären und zugleich
eine Eiuverſtändnis Erklärung der betreffenden Perſon ein
reichen. Dieſelben bleiben aber auch in dieſem Falle bei etwaiger
zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden
Koſten haftbar.

s 2. Art der Reinigung.
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu

kehren und, wenn nötig, nach Abziehung des etwa aufhaftenden
Schlammes mit Waſſer abzuſpülen.

Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs
der Grundſtücke ſich hinziehende Fußweg oder Bürgerſteig
nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen; dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und
fortzuſchaffen.

Bei trockener, froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des
Staubes vor dem Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittels
Gießkanne gehörig geſprengt werden.

8 3. Zeiten der Reinigung.
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1. täglich, und zwar im Sommerhalbjahre (vom 1. April bis
30. September) bis 7 Uhr vormittags, im Winterhalbjahre
(vom 1. Oktober bis 31. März) bis 8 Uhr vormittags der
Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Ein
fallöffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden. Auch iſt
der Rinnſtein mit dem genannten Zubehör beſtändig der-
geſtalt offen zu erhalten, daß der Waſſerabfluß ſtets völlig
unbehindert iſt.

Jn denjenigen Straßen, in welchen die Rinnfteinabzugs
käſten mit Waſſerverſchlüſſen ausgeſtattet ſind, müſſen dieſe
Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer verſehen werden, daß die
in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das Waſſer
hineinreichen;

2. muß zweimal in der Woche, nämlich am Mittwoch und Sonn
abend, bezw. wenn dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag
fällt, an dem unmittelbar vorhergehenden Tage, und zwar in
dem Sommerhalbjahre von 4—-7 Ühr und im Winterhalbjahre

e Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes
erfolgen.

Es wird jedoch vorbehalten, neben dieſer regelmäßigen
Reinigung bei beſonderen Veranlaſſungen durch beſondere An-
weiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine öftere
Reinigung, ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder
Straßenteile, anzuordnen.

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich
der von der Stadtgemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nach-
gelaſſen, daß deren zweimalige Reinigung nicht nur an den be
zeichneten Tagen, ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß-
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes
erfolgen darf.

(Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr. 68 bezw. Delitzſcher
ſtraße Nr. 1 und 10 einerſeits, ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße
Nr. 89 und 93 bezw. Riebeckplatz Nr. 1 andererſeits belegenen Teilder Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Setanntmadhung vom
3. November 1903 die dreimalige Reinigung angeordnet. Dieſelbe
hat an jedem Dienstag, Donnerstag und Sonnabend bezw. an denunmittelbar vorhergehenden Tagen, ſofern die Reinigungstage

auf einen Feiertag fallen, zu erfolgen.)
8 4. Beſeitigung des Kehrichts e.

Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht, Schlamm,
Schnee und ſonſtige Unrat darf weder auf benachbartes Straßen
terrain geſchoben, noch den Falllöchern der Kanäle zugeführt
werden, iſt vielmehr, wenn er nicht ſofort abgefahren oder unter
gegraben werden kann, bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der
Gehöfte in Dünger- oder Müllgruben, nicht aber in Vorgärten
oder auf ſonſtigem, an der Straße liegenden unbebauten Vorland
aufzubewahren. Ebenſo ift es jedem Dritten verboten, die vor-
genannten, bei der Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen
von dem Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das
Straßenterrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen.

8 5. Reinigung bei Froſt.
Bei eintretendem Froſte hat der nach 8 1 zur Straßenreini-

zung Verpflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung
dafür zu ſorgen, daß von Tagesanbruch an die in ſeinem Reini
gungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fortwährend
frei ſind. Das aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee
darf nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig, oder in die
Gofſen und öffentlichen Kanäle geworfen, oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden, iſt vielmehr, wenn die gänzliche
Beſeitigung nicht ſogleich erfolgen kann, in einzelnen Haufen
längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der Paſſage ſowie der
Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern und noch an demſelben
Tage fortzuſchaffen.

S 6. Reinigung bei Schneefall und Glätte.
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflich-
keten den gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den
zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an Kreuzungspunkten her
geſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen.
Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom
Fahrdamm nur dann verpflichtet, wenn entweder hierzu eine be
ſondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung durch mündliche
Beſtellung der Exekutiv-Polizeibeamten oder durch öffentliche Be
kanntmachung ergeht, oder wenn Tauwetter eintritt. Bei Winter
glätte haben dieſelben, ſobald es tagt, und ſo oft im Laufe des
Tages, als es zur Vermeidung des Ausgleitens der Fußgänger er
forderlich iſt, den Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs
ihres Grundſtücks mit Sand, Aſche, Sägeſpänen oder anderem dem
Zwecke entſprechenden Material beſtreuen zu laſſen. Sind trotz
dem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen, ſogen. Glandern ent
ſtanden, ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsverpflichteten
zu zerſtören.

s 76. Strafbeſtimmu
e el g dieſe Verordnung werden, ſoweitbeſondere Geſetze und Verordnungen, namentlich F 366 Nr. 10 des

ReichsStraf GeſetzBuchs nicht höhere Strafen anordnen, mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit verhältnis-
mäßiger Haft geahndet. Geldſtrafe nicht unter 5 Mk. tritt bei
Uebertretung der Vorſchrift des 8 4 ein, nach welcher Straßen
ſie a maſſen den Kanalfalllöchern nicht zugeführt werden

rfen.
Insbeſondere wird auf die S 5 unb 6 beim Eintreten von

Froſt hingewieſen. An Eltern, Lehrer und Erzieher ergeht ferner
das Erſuchen, die Kinder auf das Strafbare des Glanderns auf
merkſam zu machen und möglichſt davon abzuhalten.

Halle a. S., den 2. Januar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Arbeitskarten.

Nach S 11 des Reichsgeſetzes betreffend Kinderarbeit in ge
werblichen Betrieben vom 30. März 1903 bedürfen einer Arbeits
karte alle diejenigen Kinder, die als fremde im Sinne des Ge
ſetzes in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden ſollen, ſoweit
die Beſchäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienſt
leiftungen erfolgt. Für Kinder, welche das zwölfte Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, dürfen Arbeitskarten in der Regel micht
ausgeſtellt werden.

Die Ausfertigung der Arbeitskarten erfolgt in dem zu
ſtändigen PolizeiRevier, jedoch nur für ſolche Kinder, welche hier
ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt haben. Der Antrag
ift entweder von dem geſetzlichen Vertreter des Kindes perſönlich
zur ſtellen, oder die ſchriftliche und beglaubigte Einwilligung des-
ſelben im Polizei-Revier vorzulegen. Außerdem iſt die Geburts
urkunde oder der Taufſchein des Kindes mitzubringen. Die Aus-
händigung der Arbeitskarte erfolgt nicht an das Kind, ſondern an
den geſetzlichen Vertreter oder an den Arbeitgeber des Kindes.

Die Ausſtellung der Arbeitskarten erfolgt koſten- und
ſtempelfrei.

Halle a. S., den 4. Januar 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

gefordert, ſich binnen 4 Wochen ſchriftlich bei der

Bei dem Ausſchuß zur Eröffnung unbeſtellbarer Poſt
ſendungen lagern als unanbringlich:

1. eine Poſtanweiſung über 5 Mk., aufgeliefert am 25. Juni 1907
in Halle (Saale) 3 an Martha Wenzel p. Adr. Herrn Schramm
in Tolkewitz bei Dresden

2. eine Poſtanweiſung über 20 Mk., aufgeliefert am 14. April 1907
in Halle (Saale) 1 nach Hamburg;

3. eine Poſtanweiſung über 18 Mk., aufgeliefert am 25. Juni 1907
in Halle (Saale) 2 nach Braunſchweig.

Die zur Empfangnahme der Beträge werden auf
Ober-Poſtdirektion

u melden, andernfalls müſſen die Summen der Poſtunterſtützungs

aſſe überwieſen werden. [616Halle (Saale), 9. Januar 1908.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Küttenhein.

ſtützun
Ernſt Haaßengier 500 Mk., von Herrn Privatmann Walter Müller
50 Mk., von einem unbekannten Wohltäter durch t
vorſteher Beyer 50 Mk., von der Zeitzer Paraffin und Solaröl-
fabrik 200 Zentner Braunkohlenbritetts. Wir ſprechen den hoch-
herzigen Gebern unſern verbiudlichſten Dank aus.

Bekanntmachung.
Jn letzter Zeit find uns die nachverzeichneten Gaben zur Unter-

von Hilfsbedürftigen überwieſen worden von Herrn Bankier

Herrn Bezirks

Halle a. S., den 7. Januar 1908. Die Armendirektion.
Bekanntmachung.

Bei der heute öffentlich in t eines Notars bewirkten
Verloſung der Aktien der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn,
jetzt Magdeburg Halberſtädter 3prozentigen Rentenpapiere, ſind
folgende Nummern gezogen worden

Nr. 4164, 4166, 4168 bis 4175, 4177 bis 4182, 6853 bis
6359, 6361 bis 6364, 6366, 6367, 6369 bis 6371, 8272 bis
8277, 8280 bis 8289, 10 441 bis 10 456, 12 015 bis 12 021,
12 023, 12 025 bis 12 032, 12 893 bis 12 896, 12 898 bis
12 902, 12 904, 12 906 bis 12 912, 13 971, 13 972, 13 975
bis 13 984, 13 987 bis 13 9090, 15 918,

zuſammen 113 Stück über je 200 Taler 22 600 Taler oder
67 800 Mk.

Dieſe werden den Beſitzern zum 1. Juli 1908 mit der Auf-
forderung gekündigt, die in den ausgeloſten Nummern ver
ſchriebenen Kapitalbeträge nebſt den Stückzinſen für die Zeit vom
1. Jamumr bis 30. Juni 1908 gegen Quittung und Rückgabe der
Aktien und der nach dem Kündigungstermine zahlbar werdenden
Zinsſcheine Reihe IV, Nr. 10 nebſt Ernenerungsſcheinen für dio
nächſte Reihe vom 1. Juli 1908 ab bei der Staatsſchulden-Til
gungskaſſe in Berlin, Taubenſtraße 29, zu erheben. Die Zahlung
erfolgt werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
mit Ausſchluß der letzten beiden Geſchäftstage jedes Monats.

Die Einlöſung geſchieht auch bei den Regi s Haupt
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. dieſem
Zwecke können die Effekten einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. Juni
1908 ab eingereicht werden, welche ſie der StaatsſchuldenTil-

ngskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach Feſtſtellung dieAug a vom 1. Juli 1908 ab bewirkt.
Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom Kapital

zurückbehalten.
Vom 1., Juli 1908 ab hört die Verzinſung der verloſten

Aktien auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgeloſten, noch rück

ſtändigen Aktien
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1902.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 4 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein.

Nr. 12 967, 12 968.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1903.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 5 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein.

Nr. 2812, 12 127 vis 12 130.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1904.,

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 6 bis 10 nebſt
Evneuerungsſchein unter Vergütung der Stückzinſen für die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1904.

Nr. 14 938, 14 945.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1905.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 7 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein unter Vergütung der Stückzinſen für die Zeit
vom 1. Januar bis 30. Juni 1905.

Nr. 13 966.
Aus der Kündigung zum 1. Juli 1906.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 8 bis 10 nebſt
Erneuerungsſchein unter Vergütung der Stückzinſen für die Zeit
vom 1. bis 30. Juni 1906.g r. 14 882, 17 998.

Aus der Kündigung zum 1. Juli 1907.
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV, Nr. 9 und 10 nebſt

Erneuerungsſchein unter Vergütung der Stückzinſen für die Zeit
vom 1. bis 30. Juni 1907.

r. 2089, 5028, 5048, 11 296, 11 801, 18 586, 18 6599,
wiederholt aufgerufen.

Formulare zu den Quittungen werden von den obenbe
zeichneten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin den 2. Januar 1908.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

v. Biſchoffshauſen.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadfderordneten Verſammlun

Montag, den 13. Januar 1908, nachmittags 4 Uhr.

ückvergütungen. 4. An

Sächsisch-Thüringische Aktien-Gesellsehaft
für Braunkohlen-Verwertung

in Halle a. S.
Ausloſung von 4 Schuldverſchreibungen

Am 23. Dezember 1907 ſind ausgeloſt worden:
A. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen

J. Ausgabe mit den Nummern:
2, 76, 82, 113, 115, 139, 180, 195, 221, 238, 247, 251, 258, 263,
299, 323, 348, 353, 369, 380, 432, 481, 496, 531, 545, 555, 561,
564, 664, 734, 841, 874, 876, 877, 899, 926, 930, 946, 958, 998,

gleich 40 Stück zu Mk. 500
1033, 1052, 1059, 1077, 1099, 1111, 1161, 1165, 1168, 1173, 1198,

1216, 1224, 1246, 1292, 1295, 1307, 1317, 1327, 1450,
gleich 20 Stück zu Mk. 1000.

Die rung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1908 ab
gegen Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen.

B. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen
II. Ausgabe mit den Nummern

1508, 1543, 1571, 1627, 1660, 1689, 1695, 1697, 1699, 1701, 1704,
1715, 1721, 1778, 1813, 1832, 1835, 1836, 1868, 1891, 1909, 1913,
1941, 1974, 1975, 1987, 1988, 1989, 1994, 2095, 2100, 2114, 2137,

2176, 2318, 2396, 2434, 2456, 2481, 2499,
gleich 40 Stück zu Mk. 500.

2507, 2521, 2541, 2567, 2601, 2646, 2659, 2661, 2690, 2693, 2703,
2725, 2743, 2875, 2881, 2890, 2899, 2900, 2962, 2988,

gleich 20 Stück zu Mk. 1000.
Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 Prozent

S 1. Juli 1908 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder:
bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S. oder

bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempr
Co. in Halle a. S.,

bei der Magdeburger Privat-Bank in z
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
bei Herren Jarislowsky Co. in Berlin.
Die Verzinſung hört mit dieſem Tage auf.
Mit den r Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

Anweiſungen und
falls deren Betrag vom

ie nicht fälligen re einzuliefern, widrigen
apitale gekürzt wird.

Halle a. S., den 10. Januar 1968. [637
Wernecke.

Der Vorstand
Schulze.

a das Handelsregiſter Ab
teilung B Nr. 148 iſt bei dem
Verkaufsverein mitteldeutſcher

ementwerke 1907 1911
Heſellſchaft mit beſchränkter

Haftung mit dem Sitze in
Halle, a. S. heute ein

Durch Beſchluß derGeſellſchafter
verſammlung vom 14. Dezbr. 1907
iſt der Gegenſtand des Unter
nehmenszuain, der kommiſſions-
weiſe An und Verkauf von
Zement ſowie“ uſw. geändert.

Halle a. S., den 2. Jan. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung von 8870 m rotem
Plüſch in 2 Loſen, 19600 m grauem
Plüſch mit braunen Streifen in
3 Loſen, 1484 m Teppichſtoff in
2 Loſen, 37750 m Gardinenſtoff
(Wollenzeug), 900 m blauem Tibet,
3360 kg Wollgarn zu Schmier-
dochten, 1750 kg Maccobaumwolle
oder ungewaſchene Schafwolle in
je 1 Loſe, 312 100 Stück Schmier
polſter in 7 Loſen, 8900 kg Wald-
wolle, 2640 m hanfenen Gurten,
8150 m gewöhnlichen Gurten,
13520 m roter Naht- und Platt-
Wypr- 32830 m graubrauner

aht- und Plattſchnur, 3000 kg
rauer Hutnetzſchnur aus Manila
anf, 500 kg roter wollener Hut-

netzſchnur, 3215 kg Federſchnur,
560 kg Rundſchnur, 660 kg Säge-
ſchnur in je 1 Loſe, 3983 kg
grauem Bindfaden in 4 Loſen,
150 kg blauem Bindfaden in
2 Loſen, 1600 Stück Bindeſtricken Fab
in 1 Loſe, 11110 m Fenſterzug-
borden, 9640 Stück Fenſterzug-
quaſten in je 2 Loſen und 2410 kg
Schafwollwatte in Tafeln in 1 Loſe
für die Eiſenbahndirektionen Berlin,
Stettin, Bromberg, Danzig, Königs-
berg, Magdeburg und Halle mit
den im Angebotbogen angegebenen

Lieferzeiten.
Angebote ſind portofrei, ver

ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 24. Januar 1908
vormittaass 11 Uhr an das

in Berlin H
W. 35, chöneberger Ufer 14,
Proben bis ſpäteſtens zum
21. Januar 1908 an die im
Angebotbogen bezeichneten Werk
ſtätten einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau

immer 420 eingeſehen, auch von
ort We poſt und beſtellgeld

freie Einſendung von 1,00 Mk.
bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. och ſchlagsfriſt
bis 26. Februar 1908.

Berlin, den 3. Januar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
iſt bei Nr. 31 Spar und Bau
verein zu Halle a. S., einge
tragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht, heute ein
getragen Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 8. De
zember 1907 iſt das Statut ge
ändert. Der Gegenſtand des
Unternehmens iſt dahin ergänzt:
beides zu dem ausſchließlichen
Zwecke, unbemittelten Perſonen
geſunde und zweckmäßig einge
richtete Wohnungen zu billigen
Preiſen zu beſchaffen.

Halle a. S., den 4. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter B Nr. 163
iſt heute die Halleſche Automobil
Zentrale, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, mit dem Sitz
zu Halle a. S. und einem Stamm
kapital von 20000 Mk. eingetragen.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am27. Dezember 1907 feſtgeſtellt

Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Handel mit Automobilen und
Zubehörteilen ſowie der Betrieb
einer Autogarage. Geſchäftsführer
ſind die Kaufleute Felix Becker
in Dölau und Arnold Runge
in Halle a. S.

Halle a. S., den 4. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 1750 betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Chemiſche

abrik Halle Ammendorf
Gebr. Hartmann in Ammendorf,
iſt heute eingetragen: Dem Erich
Hartmann in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., den 3. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 542, betreffend die Firma
Giglerſge Buchhandlung zu
Halle a. S. iſt t eingetragen:
re des Geſchäfts iſt jetzt der

uchhändler Albert Neubert in
alle a. S.
Halle a. S., den 4. Jan. 19(8.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Unter Nr. 1929 des Handels-
regiſters Abteilung A iſt heute die
Firma Hermann Knoechel
iefbau- und Eiſenbahnbau-

r Jngenieur-Burean“ mit dem Sitze zu Halle
a. S. und als Jnhaber der Bau
Ingenieur Hermann Knoechel
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 2. Jan. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
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